Anſiedlungsgeſetzes im Ja 


non . 


tettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


nicht als Parias behandelt werden. (Lebh. Bei- 
fall.) Ich möchte Ihnen dringend rathen, daß wir 
nicht mit der von Herrn v. Putlkamer empfohlenen 
Politik fortfahren. Ich habe die feſte Ueberzeugung, 
daß Deutſchland groß und ſtark genug iſt, um allen 
ſeinen Mitbürgern die Rechte einzuräumen, die 
ihnen die Verfaſſung gewährt. Dieſe Politik 
wollen wir, wir werden keine andere unterſtützen. 
(Lebhaſter Beifall links.) 

Abg. v. Körber (freik.) iſt der Meinung, 
daß, wie die Dinge einmal liegen, bei der Wahl 
für ein deulſches Parlament, der Deutſche nie⸗ 
mals einen Polen wählen dürfe. Auf die Thätig⸗ 
keit der Auſiedelungskommiſſion dürfe man mit 
Befriedigung zurückblicken, namentlich wenn man 
die Schwierigkeiten erwägt, mit welchen ſie zu 
kämpfen habe und mit Rückſicht auf die letztjährige 
Ernte, die keine günſtige war, und die Erfolge 
nachtheilig beeinflußt habe. DI 

Ag Szmula (Ze) macht verſchiedene 
Vorſchläge bezüglich der Koloniſation, er hält es 
für vortheilhafter, wenn man polniſch ſprechende 
Oberſchleſier dorthin ſchickte. Dieſe vermöchten 
ſich zu verſtändigen und ſeien der Sozialdemo⸗ 
kratie nicht zugänglich. Für die Polen müſſe 
etwas geſchehen. Denke man doch, der Krieg 
bricht aus und verläuft glücklich, würden wir 
daun in der Lage fein, die deulſchen Oſtſeepro⸗ 
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Stellung er in dem neuen Reichstage einnehmen 
wird. (Sehr richtig!) Der Bundesrath wird 
nicht ſo thöricht ſein und den Reichstag jetzt auf⸗ 
löſen. Das wäre dem Abg. Windthorſt recht, 
damit er die noch vorhandene Erregung noch ein⸗ 
mal ausnutzen könnte. (Widerſpruch im Zentrum. 
Ruf rechts: Nein, ſo dumm ſind wir nicht!) 
Wir werden erſt noch einige Thorheiten abwar⸗ 
ten, die von der jetzigen Majorität gemacht wer⸗ 
den. (Lebhafter Widerſpruch.) Ich habe das 
Intereſſe der preußiſchen Monarchie und des 
Hohenzollernhauſes gegenüber den polniſchen Be⸗ 
ſtrebungen zu vertreten und daraus ergiebt ſich 
der Meinungsunterſchied, der zwiſchen dem Abg. 
Wiudthorſt und mir beſteht. Herr Windthorſt 
ſoll unr die Polen in ihrer Heimath kennen ler⸗ 
nen. Das polniſche Haus iſt dem Deutſchen 
völlig verſchloſſen. (Widerſpruch. Rufe: Abſolut 
unwahr!) Windthorſt ſchätzt die Polen fo hoch, 
ich bin überzeugt, daß er keine Gnade in den 
Augen einer polniſchen Dame finden würde. 
(Schallende Heiterkeit.) Das Vorgehen der Re⸗ 
gierung iſt im Intereſſe der Erhaltung dee Ruhe 
und des Friedens dringend geboten. (Beifall 
rechts.) 

5 Abg. Rickert weiſt nochmals die Behaup⸗ 
tung zurück, daß die Freiſinnigen für die Polen 
geſtimmt haben. Herr von Puttkamer hat ge⸗ 


C. H. Berlin, 11. März. 
Preußiſcher Landtag, 
Abgeordneten⸗Haus. 

25. Sitzung vom 11. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 8 

Am Miniſtertiſche: Nur Kommiſſare; ſpäter 
Herrfurth. x 

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf belreffend 
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der 
Lehrer an öffentlichen Schulen, ſowie ein vom 
Abg. Drawe (dfr.) beantragter Geſetzentwurf, 
betreffend die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe 
in den öffentlichen Volksſchulen. - 

Die Novelle zu dem Geſetze, betreffend die 
Verbeſſerung der Oder und der Spree, wird ohne 
Disekuſſion in dritter Leſung angenommen. 

Zu der darauf folgenden dritten Berathung 
der Novelle zu dem e vom 27. 
März 1872 hat Abg. Rintelen (Ztr.) den 
Antrag geſtellt, daß durch Einfügung der Worte: 
„im Privateiſenbahndienſte“ dieſen Beamten, 
wenn ſie in den Staatsdienſt übernemmen wer⸗ 
den, die gleiche Vergünſtigung zu Theil werden 
ſoll, wie ſie die Novelle für andere Beamten⸗ 
kategorien vorſchlägt. 


beobachtet habe. 

Die fraglichen Gerüchte, mögen ſie 
wirklich zirkulirt haben 
jedenfalls der thatſächlichen Begründung. 


ſprünglich den Zweck, nur dem Könige in 


formation zu dienen; der Staatsrath bildete 


Staatsminiſter hinaus. 


a 


den durch den Staatsrath zu Juformi 
Der Staatsrath liefert ihnen Material, 


im Staatsrathe zu dem Gegenſtande der 
rathung eine definitive Stellung nehmen 
ſeine Auffaſſung feſtlegen wollte. Letzteres 


Abg. Rintelen befürwortet dieſen Antrag vinzen zu annektiren, wenn wir ein polniſches ſagt, ich hätte einen Aufwand von zittlicherſer erſt in der kollegialiſchen Berathung 
mit Gründen der Billigkeit und empfiehlt den⸗ Hinterland hätten? (Große Verwunderung.] Entrüſtung aufgewendet. Das habe ich nicht Staatsminiſterums, in welcher die Miniſter 


ſelben dem Wohlwollen des Hauſes. 2 
Der Kommiſſar des Arbeitsmi⸗ Abg. v. 
niſters empfiehlt die Abl hnung dieſes Antrages Auf die 
im Jntereſſe des Zuſtaudekommens des Geſetzes. 0 
Mit den in den Staatsdienſt übernommenen Pri⸗ 
vateiſenbahnbeamten ſeien bezüglich ihrer Pen⸗ 
ſionirung beſtimmte Abkommen getroffen und die 
Staatsregierung ſei nicht in der Lage, an dieſem 

Verhältniß etwas zu ändern. 
achdem Abg. Hauſen (freik.) ſich gegen 
ärt und Abg. Rin⸗ 


den Abänderungsautrag erkl 
gefordert, es zunächſt darauf 


telen das Haus an 
aukommen zu laſſen, ob die Annahme ſeines Au⸗ 
trages die Novelle gefährden werde, bemerkt 

Geh. Rath Heller: Er ſei ausdrücklich 
ermächtigt zu erklären, daß die Annahme des 
Rintelen'ſchen Antrages das Zustandekommen der 
Novelle allerdings verhindern würde. 

Der Antrag Rintelen wird abgelehnt, 
die Novelle unverändert angenommen. 

Es folgt die dritte Berathung der Novelle 
zum Geſetze über die Penſionirung der Lehrer 
schl Lehrerinnen an den öffentlichen Volks⸗ 

uleu. 

Auch dieſe Novelle betrifft die Berechnung 
der Dienftzeit Lehrer und Lehrerinnen und Abg. 
Metzner (3Ztr.) beautragt einen Zuſatz, nach 
welchem einem entlaſſenen und ſpäter wieder an⸗ 
geſtellten Lehrer die frühere Dieuſtzeit bei der 
Penſionirung in Anrechnung gebracht werden ſoll. 

Der Autrag wird abgelehnt, die Novelle un⸗ 
verändert angenommen. 


Heiterkeit.) ethan. Wer mit Herrn von Pultkamer 
o oft im Wahlkampf geſtanden und das 
Glück gehabt hat, ihn zu vernichten (Heiterkeit), 
der braucht keinen Aufwand ſittlicher Entrüſtung. 
Man hat dabei ſogar den lieben Gott zu Hülfe 
gerufen. (Ruf: Alte Geſchichten!) Haben Sie 
deun neue Geſchichten? Wenn es darauf an⸗ 
kommt, Herrn v. Puttkamer zu beſiegen, fo mache 
ich das ohne den lieben Gott. ( Heiterkeit.) Herr 
v. Puttkamer hat vergeſſen, daß die Konſerva⸗ 
tiven mit den Polen bei früheren Wahlen Kom⸗ 
promiſſe abgeſchloſſen haben. Herr v. Putt⸗ 
kamer ſtellt ſich als Schützer Deutſchlands hin. 
Dieſer Schützer des nationalen Deutſchlands mit 
ſeiner Politik! Es iſt zum Erbarmen. (Große 
Heiterkeit.) Ich bewundere Herrn v. Puttkamer 
und ſeine Kühnheit, hier ſo aufzutreten. (Sehr 
richtig! links.) Wir ſagen, daß die Schritte der 
Regierung nicht dazu führen, das Polenthum 
zurück zu drängen. Im nationalen Intereſſe und 
im Jutereſſe unſeres Fürſtenbauſes wollen wir Haltung“ beobachtet, iſt alſo willkürlich 
nicht, daß eine Politik getrieben wird, welche funden. 

einen großen Theil von Staatsbürgern ſo be⸗ 
handelt, wie es geſchieht. (Beifall links.) 


Abg. Dr. Sattler (natlib.): Ich habe 
nur einige Worte an Herrn Windthorſt zu rich⸗ 
ten. Wie kommt man jetzt dazu, zu betonen, 
das Anſiedlungsgeſetz ſei eine grauſame Maß⸗ 
regel, blutige Thräuen würden darüber geweint 
und man behaudele die Polen als Parias? Gehen 
Sie doch einmal nach Poſen und da werden Sie 
ſehen, daß die polniſchen Gutsbeſitzer froh ſind, 
für ihre Beſitzungen gutes Geld zu bekommen 
(Sehr richtig!); nicht blutige Thränen haben fie 

eweint, ſondern fie haben ſich gefreut, die Grun 

agen zu einer neuen Wirthſchaft dadurch zu be⸗ 
kommen. (Sehr richtig!) Wir kämpfen nicht 
gegen die Polen als ſolche, ſondern nur in ſo⸗ 
weit, als ſie die Lostrennung der Provinz vom 
preußiſchen Staat beabſichtigen, und wenn die 
polniſchen Abgeordueten es gewagt haben, zu be⸗ 
haupten, daß das Geſetz das preußiſche „suum 
cuique“ und die preußiſche Gerechtigkeit ver⸗ 
letze, ſo kaun ich dies nur dadurch erklären, daß 
fie auf die Unterſtützung der Freiſinnigen rech- 
nen. Die Polenfrage iſt ſeit Jahrhunderten 
lang die Lebeusfrage des preußiſchen Staates 
geweſen und deshalb kann kein Träger der Kroue Wenn 
bei dieſer Frage über eine gewiſſe Grenze ſo wird er doch ſchwerlich im Stande ſein, 
hinausgehen. Nedner charakteriſirt nunmehr einmal eine Schaar Krieger um ſich zu 
das Verhalten des Abg. Windthorſt in Hannover meln. r 
und bei der Stichwahl zwiſchen Konſervativen werden 
und Sozialdemokraten, wobei er eine Anzeige in oder er 
der „Hauauer Zeitung“ verlieſt, dahin lautend: Bereich 

„Zeutrumswähler! Stimmenthaltung! jo tele⸗ Nachdem 
graphirte Windthorſt.“ (Schallende Heiterkeit) Küſtengebi 
Wenn Abg. Windthorſt uns auffordert, Front Wiſſmann 
gegen die Sozialdemokraten zu machen, ſo ſchließt halb der d 
der Reduer, ſo ſind wir dazu bereit, wenn ſeine bieten bis 
Thaten feinen Worten entſprechen, ſonſt nicht. nach und 
(Beifall bei den Nationalliberalen.) rend 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.) recht- Zivil⸗ 
fertigt ſich gegen die Angriffe des Vorredners porberei 
bezüglich der Haltung des Zentrums bei den geregelt 
Wahlen. Die Nationalliberalen hatten die Ab⸗ 


Tiedemann⸗Bomſt (frei): 
ie heute gehörten Reden näher einzugehen, 
abe ich keine Veraulaſſung, dem Abg. Windt⸗ 
horſt können wir nur dankbar dafür fein, daß er 
uns geſtern ſeine Stellung klar enthüllt hat. Er 
hat einmal wieder das Bedürfniß, alle ſeine Ge⸗ 
treuen zu ſich heranzuziehen. Wenn der Abg. 
Rickert behauptet hat, die freiſinnige Partei habe 
niemals für einen Polen geſtimmt, ſo verweiſe 
ich ihn auf Graudenz, wo wenigſtens 400 Deutſche 
für den polniſchen Kandidaten geſtimmt haben 
und aktenmäßig ſteht feſt, daß dies bei der letzten 
Landtagswahl auch in Polen geſchehen iſt. Wes⸗ 
halb alſo der hohe Flug, den der Abg. Rickert 
genommen hat. Den Ausführungen des Herrn 
v. Puttlamer gegenüber möchte ich darauf ver 
weiſen, daß die Kommiſſion nicht das Recht hat, 
Staatseigenthum unter dem Werth wegzugeben. 
Der Bericht der Kommiſſion wird und muß zum 
Wohle des preußiſchen Staates führen “und da⸗ 
durch auch zum Wohle der polniſchen Bevölkerung. 
(Beifall rechts.) 

Abg. v. Jazdzewski (Pole) erklärt, daß 
die Polen ihre Klagen ſo lange wiederholen 
würden, bis das Geſetz beſeitigt ſei. Sie ver⸗ 
langten weiter nichts, als Gleichberechtigung und 
Gerechtigkeit. 


tenden Vorſchläge ſelbſtſtändi 
rath verantwortlich zu beſchließen haben. 


dem Miniſter⸗Konſeil vorbehaltenes Votum 
des Staatsraths, im verſtärkten Maße aber 


die Sitzungen der Abtheilungen, denen die 
niſter gar nicht angehören. 


Antheil genommen; er hat der erſten Si 
der Ausſchüſſe 


nicht eingegriffen. 


treffende Privat⸗Telegramm lautet: 

„Nach einem än 
ſtündigen Marſch von 
mann am Sonntag auf Bana Heri. 


9 Stirum (konſ.) er⸗ 


Di 


rluſte ſind groß, er ſelbſt 
cher Seit 15 a a 
Offizier ſowie mehrere dent 


Soldaten wurden ſchwer verwundet. 


. . : 
Ein 


= 


Die 


Wiſſmauns dem Sonnenſtich erlegen.“ 
Dieſer Erfolg des Reichskommiſſars d 


Ohne Diekuſſion wird alsdaun der Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend Abänderungen der geſetzlichen 
Zuſtändigleiten der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten und für Handel und Gewerbe in dritter, d 
der Geſetz Entwurf über den Anſatz der Zinfen |? 
een den aus dem vormaligen Stadtbuch von 
Altona in das Grundbuch übertragenen Hypo⸗ 
theken im Zwangsvollſtreckungsverfahren in zweiter 
Leſung angenommen. 
Bei der darauf folgenden zweiten Berathung 
des Geſetz Entwurfs, betreffend die erleichterte Ab⸗ 0 e 5 Au 
veräußerung kleinerer Grundſtücke, erklärt ſich preußiich Polti in n pee ſind. Die 
der Kommiſſar des landwirthſchaftlichen Miniſters PEN = ie en auf Polen. hat ſeit⸗ 
a en ae vr ee 
— seliv bey : \ . N & z . 
g Br 1 n lb befürwortet gung, daß eine Politik, welche die Politik von 
dagegen Aufrechterhaltung der Beſchlüſſe des Flottwell und Grolmann wieder aufhebt, nicht 
Herrenhauses, während Abg. v. Zedlitz⸗Nen⸗ zum Ziele führen kann, ſondern im Gegeutheil, 
kirch (freik) die Ueberweiſung der Vorlage an ich bin feſt überzeugt, daß fie gründlich Fiasko 
die Agrarkommiſſion beantragt. machen wird. Wenn der Abg. Graf Limburg 
Dieſer Antrag wird angenommen. davor warnt, die Politik mit der Religion zu 
Der Entwurf, betreffend das zuläffige Lade⸗ verquicken, fo möchte ich ihm darauf erwidern, 
gevsicht der Fuhrwerke auf den Straßen der daß der ganze Kulturkampf nichts anderes war, 
Provinz Schleswig⸗Holſtein wird an die um 7 als eine ſolche Verquickung. Die Polen ſind 
Jr a ee 
‚ ech i über die Ver⸗ ganzem Herz Zuſam⸗ 
wendung der Beſtände des Hinterlegungsfends en ne Polen an Deutſchen und bitte 
n für 0 Ba RS en 5 En Re 8 nr 
Der N. aas⸗ . — „ 5 Vaterle 
des Handelsmmniſters für pie Mone e ſind, ganz gleich, weſche Sprache wir ſprechen. 
und März d. J.) paſſirt ohne Diskuſſion die Gerade die geſtrigen Erklärungen des Herrn von 
erſte Leſung und wird die zweite Berathnug des Puttkamer rechtfertigen das fortwährend erneute 
uit der d, Bu Boni chen Sprache . a 
Be hre 1889 fortgesetzt uns befinden, iſt ein ſo ernſter und bedeutſamer, 
fin Abg. Rickert (dfr.): Die Stellung der frei daß alle Männer, welche die Ordnung aufrecht 
Partei zu dieſem Geſetze iſt klar, es hat erhalten wollen, ſich zuſammenthun müſſen, um 
haben Fuſtimmung nicht gefunden und wir dem ſozialiſtiſchen Anſturm entgegen zu treten. 
* ne Urſach it irge (cher Reue Dabei iſt es aber nothwendig, alle anderen 
auf unſere dirſache, mit irgend welcher Reue er B g, n 
folge dieſeg ſtimmung zurückzuſehen. Die Er⸗ Streitigkeiten aufzugeben, um eben gegen den 
als zwei ein bes haben ſich ebenſo zweifelhaft gemeinſchaftlichen Feind Front machen zu können. 
iſt nicht eine Poſienzvieſen, Eine ſolche Politik“ Abg. v. Puttkamer ⸗Plauth: Der Abg. 
Staatsbürgern k der Verſöhnung preußiſchen Rickert hat in Abrede geſtellt, daß die Freiſinni⸗ 
kauzler hat mit deüber. Der Herr Reichs⸗ gen bei den letzten Wahlen für polnische Kandidaten 
Zentrum gefickt, Pe Kulturkamp geſetzen das geſtimmt hätten. Er befindet ſich dabei ſchon 
die Sozialdemokratie groß in Sszialiſtengeſetz iſt mit feinem Kartellgenoſſen in Widerſpruch. Ich 
Geſetz welches die P olendezogen und mit dieſem will ihn aber gerade darauf verweilen welche 
. räugen ſollte, Vorgänge in Graudenz ſtattgefunden haben. Es 
erreicht. Das handelt ſich nur um das Verhalten der Parteien 


haben ſie ebenfalls . Gegenthend 
Folenthum eat men en genommen, den bei den Stichwahlen. Nun hat Herr Rickert aber 


Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.): Wenn 
man auf dem Standpunkte der Beobachtung ſteht, 
wie ich, ſo ſieht man mehr, wie Diejenigen, die 
von Jugend auf in einer gewiſſen Richtung er⸗ 
äogen ſind — und ich möchte behaupten, daß die 
Hannoveraner, die Preußen nicht ausgenommen, 
wird 


ſich ſchleunigſt aus 

fo die Ruhe im deutſchoſtafrikani 
et wiederhergeſtellt iſt, dürfte 
alsbald daran gehen, 


* 


tenden Maßregeln zur Organiſirung 
en Verwaltung treffen kann. 


ſicht, ſeinen Freund Brühl zu beſeitigen. Die 
Geiſter, die Sie gerufen haben, werden Sie 
nicht wieder los. Sie (zu den Nationalliberalen) 


| 


find es, welche die Sozialdemokraten unterſtützen. 
(Heiterkeit.) 

Abg. v. Puttkamer ⸗ Plauth (konſ.) 
behauptet, daß die Freiſinnigen in Weſt⸗ 
preußen in ihrem Verhalten von der Ber⸗ 
liner Zentralſtelle aus geleitet worden ſeien. 
Namen brauche er nicht zu nennen, er berufe ſich 
auf das Organ der Zentralleitung, die „Frei⸗ 
ſinnige Zeitung“. (Abg. Rickert: Solche Be⸗ 
ſchuldigungen, ohne Namen zu nennen!) Daß 
Rickert ihn in Danzig ein einziges Mal nieder⸗ 
geſchmettert habe, dieſen Ruhm wolle er ihm 
gern gönnen, ſeine Ausführungen ſeien durch den 
Abg. Rickert in keinem Punkte widerlegt. 

Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 

In einer Reihe perſönlicher Bemerkungen 
erklärt Abg. Rickert das Verfahren des Abg. 
v. Puttkamer, die Parteileitung zu beſchuldigen, 
ohne Namen zu nennen, für verwerflich. 

Abg. v. Puttkamer erwidert, er habe 
nur den Beweis liefern wollen, daß die frei⸗ 
ſinnige Parteileitung auch in Weſtpreußen ihre 


verſicherung“, L. Bramſen, ernannt. 


Unterſtellung der Bergverwaltung unter 
änderungen mit ſe 
ee mehr als bisher zu verſchonen. 
mehr beſchäftigt ſich die 

mit den Verhältniſſen des Landtages und 
Verhalten der Staatsregierung bei den Verh 
lungen deſſelben. Und z 
welche ſehr bezeichnend iſt. 
derem die Nichtbet 
bei der Berathung von Initiativanträgen 
einer Form kritiſirt, 
daß der Miniſter des 
gung“ bei der Berath 
gen Initiativantra 
ſei eine V 


So wird unter 


wung 


— i i ler 5 4 EE 2 orſtellung liefert. Wenn dabei zu⸗ auflöſung im Laufe dieſes Ja i be. 
wir ihm mer oon ene Was ſoll ganz vergeſſen, auf die Vorgänge des Wahlkreiſes Hände im Spiel gehabt habe. Namen nenne er gleich auf die Bestimmung des Artikels 60 der Wie ee ae — Serigterhäue, — En 2 
man nun a iker ſagen, der Roſenberg⸗Löbau hinzuweiſen, wo mehrere tauſend nicht. Verfaſſung Bezug genommen wird, nach welchem Poſt“ erfahren hat, ift der Schatzkanzler 2 


mit einem ſolchen Mangel an Kenntniſſen der Wähler verführt worden ſind, für den polniſchen 


Dinge es wagt, hier im Hauſe aufm Der Etat der Anſiedlungskommiſſion wird 
Di gt, % 


darauf bewilligt und die Denkſchrift durch Kennt⸗ 
nißnahme für erledigt erklärt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Beil; jede 


e - en 
u behaupten, die Freiſinnigen hätten für 
Boten bei den Wahlen geſtimmt. Dieſe Beh 


tung iſt vollſtändig unwahr. (Rufe: 


und Kandidaten zu ſtimmen. Wenn Rickert meint, 
die daß der preußische Staat groß und ſtark genug 
altp⸗ ſei, um ſich nicht vor den Polen zu fürchten, fo 
Nein! verweiſe ich ihn nur auf die Aufſtände von 1848 


ii Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 uhr. en Verhandlung perſönlich theilzune f : 
nech die ane ſuch nunmehr nasiguneien, gen r 1863, Ich habe nicht die Ueberzeugung, baß| _ Zageserpmung: Dritte Berathung mehrerer auch in: Kante {u later GB 8 ber, Ban ga ui geile 
rade die Konſervativen bei früheren. Wahlen dieſe ſich nicht wiederholen können. Dem Abg. kleinerer Vorlagen, Initiativ⸗Anträge und Pe⸗ aber bei Initiativanträgen iſt der Werth ihn eheſtens auszuſpielen. Er — Den Zul auf 
ee bältniſe ſ muß ich wieverholen, daß er die Ver titionen. einer Betheiligung ſehr problematiſch, die per⸗ Kaffee und Thee abſchaffen und dem Volke den 
und Angeſichts ſolcher Thatſachen, ſo fährt er ne tuiſſe nicht genügend kennt, es hat dies mit . pp ſounliche Auffaſſung eines Kommiſſars oder ſelbſt geprieſenen abgabenfreien Frühſtückstiſch ver⸗ 
— 8 95 n an „Je chäten die Hue Stamme 1 ee Dentſchland eines 1 über die vorliegenden ens Schon im nächſten Monat oder fpätes 
: 5 3 noverauer ſehr un a » Fragen kennen zu lernen, ift doch nicht der Zwe i i iniſteri ‘4 
Übers en werden einmal Einkehr halten, die Dum⸗ . hoch, deun wenn ae nicht wäre, würden Berlin, 11. März. 2 : 5 Ape ban im Ferbſt wird bas Dinifterium an das 


Die „Nordd. Allgem. des Manövers. 

gt an der Spitze des Blattes folgende können Erklärunge 1 
g zu den Gerüchten über Veränderungen Beſchluſſes des Staatsmi 
tsminiſterium: ſich um geſetzgeberiſche 


men hören ſchließlich auch auf. (Große Heiter⸗ wir ſie nicht 

leit) Wir werden die 1 der Regierung in keit.) Wenn der Abg. Windthorſt behauptet hat, Neußerun 

dieſer Beziehung niemals billigen, denn die Po⸗ es gebe eine Partei, welche den neuen Reichstag im Staa 

len find unſere Mitbür er und genießen mit uns aufzulöſen wünſcht, ſo kann ich ihm darauf er⸗ Ju einem „ultramontane Hoffnungen“ über⸗ auf Grund Eöni 

gleiche Rechte. Die Polen haben den Eid auf widern, was mit dem neuen Rei stag geſchehen ſchriebenen Artikel ergeht ſich die „Voſſ. Ztg.“ werden. Es verſteht ſich 
das wird weſentlich davon abhängen, welche in Konjekturen über die Geſtaltung der nächſten 


annektirt haben. (Große Heiter⸗ Ztg.“ brin 


Schritte handelt, auch 


die Verfaſſung geſchworen und deshalb dürfen fie wird, 


Zukunft. Sie geht davon aus, daß eine „Kanzler⸗ 
kriſis“ beſtehe, und zum Beweiſe dafür zitirt ſie 
die Aeußerung „eines nationalliberalen Blattes“: 
im Abgeordnetenhauſe würden Gerüchte verbr 
wonach Fürſt Bismarck während der Verband: 
lungen des Staatsrathes gegenüber den ſozial⸗ 
politiſchen Anregungen eine ablehnende Haltung 


oder nicht, entbehren 
Die Juſtitution des Staatsrathes hatte ur⸗ 
kurrenz mit den Miniſtern als Mittel zur 


Erweiterung des Kreiſes der Rathgeber des ab⸗ 
ſoluten Herrſchers über die Zahl der aktiven 
In dem Verfaſſungs⸗ 
ſtaate gehören aber auch die Staatsminiſter zu 
renden. 


Grund deſſen ſie dem Könige als deſſen verant⸗ 
wortliche Rathgeber ihre ſchließlichen Vorſchläge 
machen. Es würde alſo mit der Stellung eines 
Miniſters nicht verträglich ſein, wenn er bereits 


ihre Seiner Majeſtät dem Könige zu unterbrei⸗ 
und ohne Staats⸗ 


Staatsrathe nimmt ein aktiver Miniſter heut zu 
ſeiner Information bezüglich der von ihm zu 
vertretenden Miniſterialbeſchlüſſe Theil, ohne ſein 


zulegen. Das gilt auch für die Plenarſitzungen 


Der Miniſterprä⸗ 
ſident hat denn auch in der That an den jüngſten 
Berathungen des Staatsraths keinen aktiven 


als Vizepräſident des Staats⸗ 
rathes beigewohnt, ſich aber jeder Meinungs⸗ 
äußerung enth lten und in die Diskuſſion gar 
Die Behauptung, Fürſt 
Bismarck habe gegenüber den ſozialpolitiſchen 
Auregungen im Staatsrathe eine „ablehnende 


E Prival⸗Kabelmeldungen aus Sanfibar, 
die dem „B. T.“ heute Vormittag über London 
zugegangen ſind, bringen die erfreuliche Meldung 
von der anſcheinend vollſtändigen Beſiegung Bana 
Heris durch die Wiſſmann'ſche Truppe; das be⸗ 


ßerſt beſchwerlichen mehr⸗ 
Sadaani aus ſtieß Wiſſ⸗ 


feſtigte Stellung deſſelben wurde alsbald ange⸗ 
griffen und nach hitzigem Gefecht im Sturm ge⸗ 
nommen. Bana Heri iſt total geſchlagen, 


Offizier, ein anderer 
ſche und eingeborene 


war furchtbar, und auf dem Marſche find lelder 
ein Offizier und mehrere eingeborene Soldaten 


ein entſcheidender ſein. Denn ſchon während der 
letzten Wochen haben Nachrichten aus deutſcher 
wie engliſcher Quelle übereinſtimmend gemeldet, 
daß Bana Heris Macht ſtark abgenommen, der 
deutſche Einfluß immer mehr zugenommen hat. 
Bana Heri jetzt auch ſelbſt entkommen iſt, 


Er wird entweder gefangen genommen 
und das Schickſal Buſchiris theilen, 


der deutſchen Macht flüchten mit 
ſchen 
Major 
9 von den inner⸗ P 
eutſchen Intereſſenſphäre gelegenen Ge⸗ 
zum Tauganyika und Viktoria Nyanza 
d nach formell Beſitz zu ergreifen, wäh⸗ 
leichzeitig Emin Paſcha als zukünftiger 
ouverneur von Deutſchoſtafrika die erſten 


— Zu Abgeordneten für die Berliner Kon⸗ 
ferenz zur Verbeſſerung der Lage der arbeitenden 
Klaſſen hat die däniſche Regierung, wie die „Berl. 
Tidende“ mittheilt, den Bankdirektor Geh. Etats⸗ 
rath Tietgen, den Fabrik⸗Inſpektor Dr. Topfde 
und den Direktor der „Neuen däniſchen Br 


— Herr Eugen Richter ſcheint das Abgeord⸗ 
netenhaus nach ſeiner neulichen Blamage bei Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfes über die durch die 


Handelsminiſterium bedingten Zuſtändigkeitsver⸗ 
1 — perſönlichen Einwirkung 
0 Um ſo 
„Freiſinnige Zeitung“ 


war in einer Weiſe, 
heiligung der Staatsregierung 


von welcher der Ausdruck, 
Innern „ohne Entſchuldi⸗ 
ung eines deutſchfreiſinni⸗ 
ges vom Hauſe fern geblieben 


Kammer die Gegenwart eines Miniſters G 
verlangen kann, ſo wird augenſcheinlich über⸗ 
ſehen, daß dadurch eine Verpflichtung der Miniſter 
in keiner Weiſe konſtituirt wird, an jeder beliebi 


Namens der Staatsregierung 
u aber nur auf Grund eines 
niſteriums, ſoweit es 


5 Genehmigung abgegeben iriſche Loka 
r von ſelbſt und enkſpricht noch in aller E 
der gegenſeitigen Stellung der geſetzgebenden werden. 


. 


Mittwoch, 12. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Faktoren, daß zu einer derartigen Stellungnahme 
der Regierungsgewalt die Einbringung eines 
Initiativantrages noch keinen Anlaß bietet. Aber 
auch abgeſehen davon legt der Artikel 60 der 
Verfaſſung den Organen der Staatsregierung 
das Recht bei, jederzeit gehört zu werden; er 
legt aber denſelben nicht die Pflicht auf, ſich, 
ſelbſt weun die Kammer ihre Auweſenheit ver⸗ 
langt hätte, zu äußern. Es iſt für das Organ 
einer Partei, welche ſo oft mit ihrer Verfaſſungs⸗ 
treue geprahlt hat, ſehr bezeichnend, daß es, wenn 
immer es Vecfaſſungsbeſtimmungen anzieht, die⸗ 
ſelben gegen deren Sinn und eiuſeitig in ſeinem 2 
Parteiintereſſe auslegt. 3 
Eine erfreuliche Nachricht geht 
uns noch in ſpäter Stunde zu: RL 
Ber. in, 11. März. Abg. Eugen Rich⸗ 
ter iſt aus dem Vorſtande der Lands 
tagsfraktion der freiſinnigen Par⸗ 
tei ausgeſchieden. ö 
Wir können der freiſinnigen Partei dazu nur 
gratuliren. = 


eitet, 


nun 


Kou⸗ 
In⸗ 
eine 


auf 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 5. März. Vor einigen Tagen 

trat der oberſte Gerichtshof bei verſchloſſeuen 2 
Thüren zum Beginn der Verhandlung gegen den 
frühern ſpaniſchen Geſandten am Berliner 9 PR, 
Grafen Benomar, zuſammen. Bald nach 
Eröffnung der Sitzung beſchloß jedoch der Ge⸗ 
richtshof auf Antrag des Staatsanwaltes, das 
öffentliche Verfahren einzuleiten und ſomit die 
Verhandlung bis zum Aufang des nächſten 
Monats hinauszuſchieben. Wie inzwiſchen ver⸗ 
lautet, fell auch Graf Benomar in die Amneſtie, 
welche die Königin zum Gedächtniß der Geneſung 
des kleinen Königs erlaſſen hat, are 5 
werden. Die Nachricht iſt um ſo auffallender, 
als der betreffende königliche Erlaß ausdrücklich 
beſagt, daß die Amueſtie ſich nur auf Perſonen 
ausdehnt, die ihre Strafe ſchon angetreten haben, 
oder ſolche, die bereits verurtheilt oder wenigſtens 
des ihnen zur Laſt gelegten Verbrechens über⸗ 
wieſen ſind; da keiner dieſer Fälle bei dem 


Be⸗ 
und 
darf 
des 
über 


Im 


feſt⸗ 


für 
Mi⸗ 


tzung 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. März. Obgleich die Welt ſich 
allmälig an die eignen Wege, die der deutſche 
Kaiſer einſchlägt, gewöhnt hat, ſo iſt doch in 8 
ſeiner Rede auf dem Eſſen der Laudſtände von 
Brandenburg die Miſchung von Lerufreudigkeit 
und Selbſtbewußtſein aufgefallen. Radikale 
Blätter verdenken ihm zwar die Drohung, die⸗ 
jenigen, die ſich ihm bei feiner Arbeit entgegen⸗ 
len, zu zerſchmettern; es ſei nicht klug — ſo 
meint die „Pall Mall Gazette“ —, damit einem 
Reichstage entgegenzutreten, wo es ſich um die 
Bildung einer Mehrheit handle. Audere, weiſer 
ee An, aber A darin an Be⸗ 
weis, daß der Kaiſer an innigen perſö 

erhältniſſe zu feinem Lande und zu 
Landeskindern feſthält und allen blid 
Strömungen, die mit dem Wahlrecht in den 
Reichstag gekommen fein könnten, ſich uner⸗ 
ſchrocken entgegenſtellen wird. „Die Sozialiſten““ 
ſo ſagt ein Prooinzblatt, „mögen Wahlſiege 
winnen, aber eine in dem Herzen des Volkes 
wurzelnde Monarchie kaun nicht durch Wahlzettel 
umgeſtürzt werden.“ Und noch weiter gehend 
bemerkt der Londoner „Standard“: „Wenn noch 
jemand glaubt, daß, weil wir einen Sozialiſten⸗ 
kaiſer haben, deshalb Ordnung, Geſetz und Ach⸗ 
tung für die Vergangenheit in den Schmelztiegel 
geworfen werden, der wird durch den feſten und 
noch unbeugſamen Ton ſeiner Rede getäuſcht werden. 
Fam Denn wenn der Kaiſer auch die Grundlagen der 
Volksfreiheit in verſchiedenen Richtungen, von 
denen man in Preußen und andern Staaten Er 
nicht träumte, erweitern will, jo gefchieht dies 
mit dem beſtimmten Vorbehalte des „I Etat dest 
moi . . .. . Des Kaiſers Idee ſcheint zu 
ſein, die Arbeiterklaſſen und beſonders die von 
reußen durch Hinwegräumung wohlbegründeter 
re 15 1 5 N zu rg I 
adurch der perſönlichen Herrſchaft, we ts 
die Ueberlieferung der Hohenzollern gebildet, eine 
freiere Hand zu verſchaffen. Mit einem Worte, 
der Staatsſozialismus, oder wie man auch die 
lune Anſichten Sr. Majeſtät nennen ma 
in keiner Weiſe auf die Selbſtherrſch 2 
archen übergreifen.“ Zum Schluſſe erinnert den 
„Standard“ daran, daß die Sozialiſten im gegen⸗ 
wärtigen Reichstage doch immer nur einen kleinen 
Bruchtheil bilden. Der neue Reichstag möge 
vom parlamentariſchen Standpunkte aus eine 
äußerſt unlenkbare Körperſchaft bilden; er lönne 
die Aunahme der wohlthätigen Geſetzentwürfe, 
welche der Kaiſer beabſichtige, ſchwierig oder = 
unmöglich machen. Aber das würde nur die Ber 
liebtheit des Kaiſers vermehren, und wenn eine 
Auflöſung ſtattfände, würde dieſelbe zur Wahl 
eines gefügigern Reichstages führen. Betreffs 
der Vorliebe des Kaiſers für die Brandenburger 
bemerkt das oben angezogene Provinzblatt jeher 
hübſch: „Preußen iſt das Rückgrat des Reiches 
und Brandenburg iſt ſein Mark. Der Erfolg 
hat gezeigt, daß das Wagniß, Provinzeiferſucht 
durch dieſe Ortsliebe zu ſchaffen, reichlich aufge⸗ 
wogen wird durch den Vortheil, die ale Er 
Beziehungen des Herrſchers zu ſeinem Volke mit 
etwas von jenem freundlichen perſönlichen Ele⸗ 
mente zu durchdringen, welches das Salz des 
alten Feudalſyſtems war und nicht wenige ſeiner 
mißlichen Züge abſchwächte.“ = 
In England ift wieder von Parlaments⸗ 


er⸗ 


e be⸗ 


ſeine 


Hitze 


ürfte 


dem 
ſen. 


j 


ſoll 
aft des Mon⸗ 


eine 


and⸗ 


das 


dem 
and⸗ 


An⸗ 


in 


oſchen, nachdem er von dem voreiligen Ver⸗ 
ſprechen Lord Salisburys, einen Staatszuſchuß 
für den Volksunterricht gewähren zu wollen, 
befreit worden iſt, jetzt für eine baldige ele 
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Land appelliren. Der Ueberzeugung der Regie 
rung nach beſteht dann viel mehr Ausſicht ann 
Erfolg, als wenn es die Kriſis noch 2 a e 
nur verſchiebt. Die iriſche Landankaufs⸗ und die 
loerwaltungs⸗ Bill ſollen aber vorher 
ile durch das Parlament gebracht 
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Rußland. 


Petersburg, 6. März. Die geiſtigen Füh⸗ 
rer der ruſſiſchen revolutionären Par- 
tei haben nach längerer Zeit wieder einmal ein 
Lebenszeichen von ſich gegeben durch Aus⸗ 
er einer kleinen, 40 Seiten in Secszehntel- 
form umfaſſenden politiſchen Flugſchrift, welche 
jedoch nur geringe Verbreitung gefunden zu 
haben ſcheint, da die Polizei ſehr bald von der 
natürlich ohne Zenſurerlaubniß gedruckten Schrift 


Kenntniß erhielt und durch ſofort vorgenommene 


Verhaftungen und Hausſuchungen faſt die ganze 
Auflage des Büchleins in die Hände bekam. Da 
es der Polizei außerdem geglückt war, die Adreß⸗ 
liſte zu ermitteln, nach welcher die Verſendung der 
Flugſchrift erfolgte, ſo konnten auch noch die be⸗ 
reits ausgegebenen Exemplare aus dem Verkehr 

ezogen werden. Die raſche Beſchlagnahme der 

lugſchrift und Verhaftung der bei der Ausgabe 
Betheiligten erklärt ſich dadurch, daß die in die 
Geſtalt eines offenen Sendſchreibens an den 
Kaiſer Be Schrift mit dem vollen Namen 
der Verfaſſerin — Marie Zebrikow, einer nament⸗ 
lich durch ihre Mitarbeiterſchaft an Sſuworins 
Nowoje Wremja“ weitern Kreiſen bekannten 
Schriftſtellerin — unterzeichnet war. Im Gegen⸗ 
ſatze zu ruſſiſchen politiſchen Flugſchriften früherer 
Zeit zeichnet ſich die 3 Schrift durch 
ungemein maßvolle Sprache und durch ruhige 
Darlegung eines vernünftigen klaren Programms 
aus und iſt überhaupt ſo gehalten, daß ſie, etwa 
als Text einer Maſſenpetition an den Kaiſer ge⸗ 
dacht, ſicher von vielen Millionen der ruſſiſchen 
Bevölkerung unterzeichnet werden würde. Kurz 
und nachdrücklich legt die Verfaſſerin die 
ganze Reihe der Mißſtände dar, welche durch das 
heutige Regierungsſyſtem auf allen Verwaltungs⸗ 
gebieten, in Stadt und Land, im Gericht und in 
der Preſſe, in Kirche und Schule u. ſ. w. gezei⸗ 
tigt worden ſeien und warnt vor den ſchrecklichen 
Folgen, die ein weiteres Fortſchreiten auf der 
dem Kaiſer von Dunkelmännern und Feinden 
der politiſchen Freiheit gewieſenen Bahn herauf⸗ 
beſchwören muß. och ließen ſich dieſe Folgen 
abwenden, wenn der Kaiſer ſich dazu entſchlöſſe, 
die ihn feſſelnden Banden der modernen „Oprit⸗ 
ſchina“ zu zerreißen (eine Anſpielung auf 
die berüchtigten Leibwächter Iwan des Grau⸗ 
ſamen, welche einerſeits furchtbare und blinde 
Werkzeuge des Zarenwillens waren, anderer⸗ 


ſeits aber ihre Machtſtellung dazu mißbrauchten, ſyndikus Dr. © 
Schandthaten zu verüben) wird beſchloſſen, den Zinsfuß der Aprozentigen 


ungeſtraft die größten 


ſtorben gemeldet, darunter 25 Kinder unter 5 
und 10 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 7 an Entzündungen des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, je 6 an 
Krämpfen und Diphtheritis, je 2 an or⸗ 
ganiſcher Herzk a kheit und Abzehrung, und je 1 an 
Lebeusſchwäche und Bräune. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 6 an Schwindfucht, 5 an Gehirnkrank⸗ 
heiten, an organiſchen Herzkrankheiten, je 3 an 
Altersſchwäche und Diphtheritis, 2 an 
Entzündungen und je 1 an Krämpfe, Bräune, 
Rheumatismus, Krebskrankheit, Entzündung des 
Unterleibs und chroniſcher Krankheit. 

* Geſtern Abend waren die hieſigen Reep⸗ 
ſchläger⸗ und Seilergeſellen im Lo⸗ 


um die Lage ihres Streiks zu beſprechen. Wir 
hatten ſeiner Zeit mitgetheilt, daß dieſelben 30 
Pf. pro Stunde reſp. einen Minimallohn von 
18 Mark pro Woche bei zehnſtündiger Arbeits⸗ 
zeit fordern. In einer früheren Verſammlung 
wurde ſeitens der Geſellen eine Kommiſſion ge⸗ 
wählt, welche mit den Meiſtern in Betreff der 
Lohnfrage unterhandeln ſollte. In den letzten 
Tagen haben nun wiederum Verſammlungen 
zwiſchen der Kommiſſion und den Meiſtern ſtatt⸗ 
gefunden, welche in ſofern reſultatlos verliefen, 
als ſich nur zwei Meiſter mit der Bewilligung 
der Forderung einverſtanden erklärten. Deshalb 
haben die Reepſchläger beſchloſſen, au dem Streik 
ſo lange feſtzuhalten, bis ihnen die Forderungen 
bewilligt werden. Gleichzeitig ſind dieſelben da⸗ 
mit beſchäftigt, eine regelrechte Organiſation zu 
bilden, und werden bereits zu dieſem Zwecke die 
Statuten ausgearbeitet. 

— Dem Wirthſchafter Karl Schlottke zu 
Kottow im Kreiſe Stolp iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 


1; 


Stettin, 11. März. 

Nach einer einſtündigen Pauſe wurde Nach⸗ 
mittags 2 Uhr die Sitzung wieder aufgenommen 
und wurde zunächſt von dem Präſidenten, Herru 
Wirkl. Geh. Rath v. Köller ⸗Kantreck, Mit⸗ 
theilung von der Wahl der Abtheilungs⸗Vorſtände 
und den Mitgliedern der Kommiſſionen gemacht. 
Dem Antrage des Referenten, Herrn Stadt⸗ 


kale des Herrn Bieſter in Grünhof verſammelt, 


1886. Die nächſte Fu ng findet im März ſtatt. 


chulze⸗ Greifswald, gemäß; 


und dem Lande, nach Rückkehr zu den von Kai⸗ Provinzial⸗Anleihe, welche auf Grund des aller⸗ 
fer Alexander II. geſchaffenen Geſetzesgrundlagen höchſten Privilegiums vom 10. Dezember 1883 
und weiterem folgerichtigen Ausbau derſelben, in Höhe von 1,990,000 Mark zur Einlöſung des 


der Reichskanzlei abzuwarten. 


de 


eine Genter 8. 
2 amtenthum“ ein Ende machen 


Ueber weitere Maßregelung der proteſtanti⸗ 
Petersburger Zeitung“ 


„St. Folgendes: 


Miniſter des 


„Auf Grund eines von der Kantaknſenſchen jährlich 92,000 
Kommiſſion ausgearbeiteten Projektes iſt dem wird ermächtigt, alles zur Ausführung der 
Innern das Recht eingeräumt wor⸗ — — 


zu geben, welche dem „ſelbſt⸗ neuvorpommerſchen Landkaſtenwechſels aufgenom⸗ 
men iſt, im Falle der allerhöchſten Genehmigung Tranſito f. a. B. Hamburg per 


auf Gefahr und Koſten der 5 neuvorpommerſchen 
Kreiſe auf 3), Prozent mit der Maßgabe herab⸗ 


ſchen Kirche in Rußland bringt die (ruſſiſche) 15 daß die Verzinſung und Tilgung inner⸗ 


halb der bisherigen Friſt durch Aufbringung von 
ark erfolgt. Der Landesdirektor 
Zins⸗ 
rforderliche zu geeigneter Zeit zu 


den, künftig lutheriſche Paſtoren auf die bloße veranlaſſen. 


Vorſtellung des Departements der geiſtlichen An⸗ 


um bürgerlichen Mitgliede der Ober⸗ 


gelegenheiten vom Amt zu ſuspendiren, ohne erſt Erſatzkommiſſion im Bereiche der 7. Infanterie⸗ 


eine beſondere Reſolution ſeitens des Departe⸗ Brigade wurde 


Hauptmann a. D. von 


ments der Zivilangelegenheiten und Kulten bei Bölzig⸗Neuſtettin und zu deſſen Stellvertreter 


und 


können nur nach vorhergegangener Prüfung ihrer 
Programme durch das Ministerium des Ä 


und im Beiſein eines Mitgliedes des Mirifte-| Rittmeiiter a. D. v. O 


riums inden und mü 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. März. 

dürfte in dieſem Frühjahr die Lohnbewegung ohne 

Streik ihre en finden, denn in einer 
en 


Abend abgehalten Verſammlun der 
Hi efigen Malergebäiten wurde beſchloſſen dem 
von 


35 Pf. pro Stunde zuzuſtimmen Im Uebrigen 
behalten es ſich die Meiſter vor, den Lohn nach 


der Leiſtungsfähigkeit zu berechnen. Ausnahmen 
können bei fol) 


en Geſellen eintreten, welche 
behufs weiterer Ausbildung oder wegen geringer 
Leiſtungsfähigkeit billiger arbeiten. Die geſtrige 
Verſammlung erklärte ſich, wie ſchon bemerkt, 
mit dieſen Anerbietun einverſtande , doch 
wurde dazu noch eine Reſolution angenommen, 
dahin end, daß in dem Vertrag zw ſchen 
Meiſtern und dem Geſellenansſchuß die 10ſtün⸗ 
Arbeitszeit als Bedingung aufgenommen 
werde. e 
— Für einen von ihm konſtruirten Schrau⸗ 


benſchlüſſel mit ſelbſtthätiger Einſtellung der 


Maulweite 1 dem königl. Regierungs⸗Baumeiſter 
W. Schilling hierſelbſt ein Patent er⸗ 
t worden. 

— Ueber das Vermögen des 12 7 
Paul Gollreider hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Der Kaufmann E. 
Strömer iſt zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursforderungen ſind bis zum 15. Mai bei 
dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 

*Geſtern Nachmittag trafen die Eisbrecher 
mit den Dampfern „Leipzig“, „Trio“, „Jaſon“, 

Stockholm“ und „Rudolph“ von Swinemünde 
ommend hier ein, während heute früh von hier 
die Dampfer „Cameo“ und „Dronning Loviſa“ 
nach Swinemünde abgingen. 

— Im Kaiſer⸗Panorama am Königsthor iſt 
dieſe Woche die ſo ſchöne Inſel Rügen zur Aus⸗ 
ſtellung gebracht, was gewiß für Jeden von 

oßem Intereſſe ſein wird, umſomehr, da der 
reis von 2 Reiſen nur 1 Mark beträgt. 

— Die heutige Abſchiedsvorſtellung der kgl. 

baier. Hofſchanſpielerin Frau Magda Irſchick 
als Hiördis in dem nenen Ibſen'ſchen Drama 
„Nordiſche Heerfahrt“ im Stadttheater ſei 
Pam den Theaterfreunden empfohlen. Schau⸗ 
piel⸗Bous gelten mit 50 Pi. Aufzahlung. Mor⸗ 
en, Donnerſtag, geht als 48. Abonnements⸗Vor⸗ 
eliung Roſſinis Oper „Tell“ in Scene und 
udet zu Beginn der Vorſtellung die 19. Auf⸗ 
hrung der „Puppenfee“ ſtatt. 

*Der Perſonendampfer „Peene“, welcher 
ſich längere Zeit zur Reparatur auf der Werft 
von Moller und Holberg befand, wurde geſtern 
Nachmittag vom Stapel gelaſſen. 

* Unter Aſſiſtenz der Eisbrecher trafen geſtern 
Nachmittag von Swinemünde kommend die 
Dampfer „Iris“, „Aut“ und „Coronia“ hier⸗ 
ſelbſt ein. 

— Mit Rückſicht auf das nahe bevorſtehende 


Erſagzgeſchäft werden die Betheiligten darauf auf⸗ 


merkſam gemacht, daß begründete Reklamationen 
auf Zurückſtellung vom Militärdienſt wegen häus⸗ 
licher oder gewerblicher Verhält iſſe nur dann des 
rückſichtigt werden können, wenn dieſelben noch 


vor dem Muſterungsgeſchäft oder ſpäteſteus bei 


demſelben angebracht werden. Spätere Rekla⸗ 
mationen dürfen beſtimmungsmäßig uur daun 
ur Berückſichtigung kommen, wenn der Anlaß 
zur Reklamation erſt nach Beendigung des 
Muſterungsgeſchäfts eingetreten iſt. x 

— In der Zeit vom 2. bis 8. März 
ſind hierſelbſt 27 männliche und 27 weibliche, 
in Summa 54 Verſonen polizeilich als ver⸗ 


und Beſchlüſſe dem Miniſt ihre Do bei Lauenburg gewählt 
7 x ae iniſter zur Beſtätigun 
ER Ten 


Bei den Malern b. S 


Meiſtern offerirten Minimallohnſatz von er 


Die Synoden Herr Rentier v. Livonins⸗Neuſtettin, und 
Konferenzen der lutheriſchen Geiſtlichkeit zum Mitgliede im Bereiche der 69. Infauterie⸗ 


rigade Kammerherr v. Riepenhau⸗ 
mern ſen⸗Krangen, zu deſſen Stellvertreter Herr 
ſterroth⸗ Neuendorf 


Es folgen Wahlprüfungen und wer⸗ 
den die Wahlen des Stadtraths und Kämmerers 
Wege⸗Anklam, des Rittergutsbeſitzers von 


[[Zitzewitz⸗Zegenow, des Rittmeiſters a. D. 
> en- El. Sott bew, bes Kreis 3 


chlieffen⸗Kl. 
richters a. D. v. Köller⸗Karow, des Land⸗ 
raths Grafen v. Schwerin ⸗ Swinemünde 
und des Bürgermeiſters Sachſe⸗Köslin zu 
Provinzial > Landtags + Abgeordneten für gültig 


Art. 

Es wird ſodann die Wahl von Mitgliedern 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes vorgenommen und die 

erren Landrath Graf v. a 

berbürgermeiſter Tam ms⸗Stralſund, Juſtiz⸗ 
rath v. Vahl⸗Greifswald, Erblandmarſchall 
Graf v. Flemming ⸗Benz, Rittergutsbeſitzer 
v. Blanckenburg⸗Kaltenhagen und Gene⸗ 
ral-Landſchafts⸗Direktor v. Kamecke⸗Warnin 
mit großer Majorität wiedergewählt. 

Schluß der Sitzung: 4 Uhr. Nächſte 

Sitzung: Mittwoch 1 Uhr Mittags. 
FFT 
Aus den Provinzen. 


Altdamm, 11. März. Ueber das Ber 
mögen des Handelsmanus Michaelis Fließ 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet, der 
Kaufmann H. Weylandt iſt zum Verwalter der 
Maſſe ernaunt. Konkursforderungen ſind bis 
zum 25. März bei dem hieſigen Amtsgericht au⸗ 
zumelden. 

Swinemünde, 10. März. Eine von zahl⸗ 
reichen Unterſchriften bedeckte Petition hieſiger 
Einwohner, in welcher die Verlegung des Bahı- 
hofes in die Nähe des kleinen Exerzierplatzes bei 
den Fiſcherbergen befürwortet wird, iſt ſoeben 
von hier abgegangen. 

Stargard, 10. März. Der erſte Staats⸗ 
anwalt, Herr Lippert, übermittelt der „Starg. 
Ztg.“ nachſtehende Zuſchriſt: 

„Die Notiz in Nr. 55 dieſes Blattes, be⸗ 
treffend eine dem Buchdrucker Herbert während 
ſeiner Strafhaft geſtattete Unterredung, beruht 
inſofern auf Irrthum, als dieſe Unterredung, 
und zwar ſelbſtredend im Beiſein eines Beamten, 
allerdings ſtattgefunden, ſich aber nur auf Rege⸗ 
lung einer geſchäftlichen Angelegenheit beſchränkt, 
in keiner Weiſe aber auf den Ausfall der Stet- 
tiner Stichwahl oder ſonſtige politiſche Gegen⸗ 
ſtände erſtreckt hat.“ 

Stolp, 10. März. Ein gräßliches Unglück 
ereignete ſich Sonnabend Nachmittag zwischen 
Pottangow und Liſchnitz. Bei Wärterhaus Nr. 189 
hielt ein Eigenthümer aus Langeböſe mit ſeinem 
Fuhrwerk Als nun der Zug Nr. 125, der von 
Danzig kommend hier kurz vor 3 Uhr eintrifft, 
herannahte, wurde das Pferd ſcheu und lief dem 
ankommenden Zuge entgegen. Der Führer des 
Fuhrwerks fiel dem Pferde in die Zügel, um 
daſſelbe zurückzuhalten; in demſelben Augenblick 
wurden aber Fuhrmann, Pferd und Wagen von 
der Lokomotive erfaßt und überfahren. Das 
Pferd wurde mitten durchgefahren, während man 
den Beſitzer des Fuhrwerks gräßlich zerſtümmelt 
und todt fand. Der Zug verſpätete ſich in Folge 
deſſen 20 Minuten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Firma Ernft Weidemann in 
Liebenburg a. Harz hatte auf der Nizzaer Aus⸗ 
ſtellung ihren belannten Bruſtthee ausgeſtellt, 
welcher bereits zu wiederholten Malen analyſirt 
wurde und in at de um ſo mehr Beachtung 
faud, als daſelbſt bekanntlich viele Bruſtleidende 
ihr Winterquartier auſſchlagen. Die Analyſen 
ergaben, daß die Pflanze (zu den Polygoneen ge⸗ 
börig), aus welchem der Thee Hergeftellt it, in 
ihren Hauptbeſtandtheilen aus gummiſchleimigem 


ehr⸗Behrenhof, S 


Saft, Eiweiß, Alkali, Tamin, Clorofille und 


Celluloſe beſteht, welche mit einem grünen Oel 
ſo innig verbunden ſind, daß letzteres trotz aller 
Verſuche und ſelbſt unter Anwendung des Pro⸗ 
zeſſes der Verſeifung und der Behandlung mit 
Chlorbarium abſolut untrennvar war. Die 
Preis⸗Jury, welche den Weidemann 'ſchen Bruſt⸗ 


dem Urtheile des Pariſer „Journal de Médecine“ 
an, welches in ſeiner 
über die Homeriana ſchreibt: 

„Sie enthält als weſentlichen Beſtandtheil 
ein grünes Oel. Herr Dr. Lascoff hat damit, 
und zwar als Dekoktion, bei verſchiedenen Aſſek⸗ 
tionen der Athmungsorgane, ſpeziell bei Bron⸗ 
chitis und Tuberkuloſe, Verſuche angeſtellt. Bei 
112 Kranken, Tuberkuloſen im erſten Grade, er⸗ 
hielt er 90 Heilungen. Die Erſcheinungen, die 
am eheſten ſich legten, waren Fieber und Aus⸗ 
wurf. Zu gleicher Zeit ergaben Auskultation 
und Perkuſſion eine merkliche Beſſerung der 
verletzten Lungenflügel. 


auf den Bacillus wirkt, ſei es durch Zerſtörung 
ſeiner Lebensfähigkeit, ſei es, daß ſie die Lungen⸗ 
gewebe für Eutwicklung der Paraſiten ungeeignet 
macht. Ju anderen Stadien von b 
ſind ſelbſtredend die Reſultate keine ſo augen⸗ 


thee in Nizza prämiirte, ſchloß fich vollſtäudig 


Revue neuer Heilmittel 


Es ſcheint daher, daß dieſe Pflanze direkt 


Tuberkuloſe niſche iter beige 

werden; darunter ein Juſpektor für die Kinder⸗ 

fälligen, doch wenn man auch keine Heilung er⸗ 
gen, 7 a 


Peſt, 11. März. N \ 
folge würde das von Szapary zu bildende Kabi⸗ 
net ſich am Ende dieſer Woche dem Parlamente 
vorſtellen. Da Graf Teleky aus dem Miniſterium 


ausſcheidet, fo dürſte dem Obergeſpan Grafen |} 


Zichy das Miniſterium des Innern angeboten 
werden. : 8 

Salvnichi, 11. März. Der italienifche 
Kronprinz iſt an Bord der Jacht „Savoia“ 
geſtern hier eingetroffen und beſuchte die italie⸗ 
niſche Schule, verweigerte jedoch die Annahme 
einer Ehreugabe ſeitens der Kolonie. Heute früh 
reiſte derſelbe im Salonwagen des ſerbiſchen 
Könias nach Belgrad. 5 5 

Paris, 11. März. Dem „Echo de Paris“ 
zufolge haben die Artillerie⸗ und Kavallerie⸗Kom⸗ 
miſſtonen den kleinkalibrigen Repetir⸗Karabiner, 
welcher für ſämmtliche berittene Truppen geeig⸗ 
net iſt, angenommen. Die Herſtellung der Ka⸗ 
rabiner beginnt Aufaug Mai in der Waffenfabrik 
zu St. Etienne. 


Paris, 11. März. Der Miniſterrath hat 


endgültig zu Delegirten für die Berliner Kon⸗ 
ferenz ernannt: Jules Simon, Tolain und Bur⸗ 
deau, ferner den General⸗Mineninſpektor Linder 
und den Mechaniker Delahaye, außerdem werden 
den Delegirten techniſche Mitarbeiter beigegeben 


arbeit in Fabriken. 


zielt, erreicht man zum Mindeſten Beſſerung des 
Huſtens, Verminderung des Auswurfes und über⸗ 
mäßigen Schweißes. Die Pflanze verabreicht 
man als Dekoktion, 30 Gramm auf einen Liter 
Waſſer, welche man innerhalb 24 Stunden zu 
ſich nimmt.“ 


Bank weſen. 
Halleſche 3 ½¼ proz. Stadt⸗Obligationen von 


Gegen den Koursverluſt von circa 2 Prozent bei 
der Auslonfung übernimmt das Baukhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 6 
pro 100 Mark. 


Börſen Berichte. 

Poſen, 11. März. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 52,60, do. loko ohne Faß 70er 33,00. 
Feſter. Kündigung —— Liter. — Wetter: 
Trübe. N 
Magdeburg, 11. März. Zuckerbe⸗ 
icht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,65, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,90, Nachprodukte 
exel 75% °F. Rendement 13,40. Ruhig. Brod⸗ 
raffinade I. 28,25. Brodraſſinade II. —.—. 
Gem. Naffinade mit Faß 27,00. Gem. Melis J. 
mit Faß 25,75. Nuhig. Rohzucker I. Produkt 


G., 12,37½ B., per April 12,45 G., 12,50 
B., per Mai 12,60 bez., 12,57 ½ B., per Juli 

12,75 G., 12,77½ B. Ruhig. 
Köln, 11. März, Nachm. 1 Sir. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,40, 
per Mai 20,55, per Juli 20,45. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März 
16,85, per Mai 17,05, per Juli 16,95. afer 
hieſiger loko 16,00, fremder 17,00. üböl 
loko 74,00, per Mai 69,40, per Oktober 60,00. 
Hamburg, 11. März, 12 Uhr 40 Min. 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
u) Kaffee »- Termin - Markt. 
ärz 89,75, September 88,25, Dezember 34,75. 
Unentſchieden. 
mbar 


12,40, per Mai 12,57½, per Juli 12,77½, 
per Auguſt 12,87½. Feſt. 8 
Paris, 11. Mürz. Anfangsbericht. 


zettes für 2 Tage. . 

Hare, 11. März, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler n. Komp.) „Kaffee good 
average Santos per März 113,00, per Mai 
113,00, per September 112,25. Behanptet. 

Glasgow, 11. März, Vormittags 11 Uhr 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts 
50 Sh. 4 d. Flau. : 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Barmen, 11. März. Eine zahlreich be⸗ 
ſuchte Verſammlung der ſtreikenden Geſellen hat 
folgende Reſolution angenommen: „Die heute 
am 9. März, in der Schützenhalle tagende Nie- 
mendreher⸗Verſammlung erklärt ſich mit dem 
zehuſtündigen Normalarbeitstage und einem 
Minimallohn von 18 Mark einverftanden und 
verſpricht, dieſe Forderung mit allen geſetzlichen 
Mitteln durchzuführen.“ Der Riemendreher⸗ 
Fachverein hat beſchloſſen, im Nothfalle das dem 
Verein gehörige Vermögen zu Gunſten der 
Streikenden zu verwenden. Geſtern haben ſich 
die Geſellen 8 her Firmen ebenfalls der 

ewegung augeſchloſſen. 0 
= Münſter 10 W., 11. März. Freiherr von 
Schorlemer⸗Alſt bezeichnet im „Weſtf. Merkur 
die Meldung, ſein Wiedereintritt in das parla⸗ 
mentariſche Leben ſei auf einen 
Majeſtät des Kaiſers zurückzuführen als von 
Anfang bis zu Ende erfunden. 

Miinchen, 11. März. 
der Gewerbe Verein und der 
ein proteſtiren in geſtrigen Verſammlungen gegen 
das baieriſche Waarenhaus für 
Beamte, welches, der „Allgem. 
bereits am 10. Oktober ins 0 
voll einbezahlten fünf Millionen Mark eingetragen 
wurde. 
Der Finanzausſchuß der Abdeordnetenkammer 
genehmigte ſämmtliche Etatspoſten für kirchliche 
Beſoldungen, einſchließlich 40,460 Mark Gehalts⸗ 
Erhöhung für das Domkapitel, 
liche Bauzuſchüſſe u. ſ. w. einen Betrag von 
1,336,222 Mark. Bei Beginn der 
der Vorſitzende, Walter, hervor, den Meldungen 
der Preſſe zufolge würde die bevorſtehende Ver⸗ 
änderung der politiſchen = 
malige Durchberathung der abgelehnten Forde⸗ 
rungen für den Kultus ermöglichen, 
(Ztr.) und Schauß (liberal) bezweifeln. 

München, 11. März. 
von Orff, Kommandeur der 
ſatzungsbrigade in Metz, wurde 
der Armee a la suite verſetzt. 
tritt Generalmajor Giehrl, welchen als General⸗ 
ee des 1. Armeekorps 

obenhoffer erſetzt. 


März 12,327, ß 


Nom, 11. März. „Capitau Fracaſſa“ ver⸗ 
ſichert, der Papſt habe die deutſche Reichskanzlei 
wiſſen laſſen, daß er die Ziele der Berliner 


Konferenz nach Kräften fördern werde. Auch 
babe der Papſt gebeten, täglich über den Fort⸗ 


gang der Arbeiten der Konferenz und über die 


Beſchlüſſe, welche dieſelbe faſſen wird, unter⸗ 
richtet zu werden 
London, 11. März. Hier herrſcht große 
Aufregung in den politiſchen Kreiſen. Die 
geſteru geſchlagene Oppoſition wird in der 
kommenden Nacht Curchills Attacke auf die Re⸗ 
Ay einſtimmig unterſtützen. Die Regierung 


Pf. iſt entſchloſſen, die Debatte über den Bericht der 


Parnell⸗Kommiſſion heute zu Ende zu bringen. 

Der Sultan von Lahore hat ſeinen Beſuch 
in Eugland angekündigt. 

London, 11. März. Bei der geſtrigen Er⸗ 
örterung des Berichtes der Parnell⸗Kommiſſton 
im Unterhauſe vertheidigte Balfour die Regierung 
und bezeichnete die Anklagen Sertons, welcher 
Salisbury und andere Regierungsmitglieder be⸗ 
ſchuldigte, mit der „Times“ in heimlichem Eiu⸗ 
verſtändniſſe zu ſtehen, als infame Verleumdung; 
er brandmarkte die Parnelliter als Verräther 


und Geuoſſen der Apoſtel des Dynamits und 5 


des Meuchelmordes. 

Konſtantinopel, 11. März. Der preu⸗ 
iſche Major von Plüskow, welcher die von Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm dem Sultan ge⸗ 
ſchenkten Pferde und Trommeln überbringt, iſt 
vorgeſtern in Begleitung eines Tambourmajors 
und zweier Unteroffiziere hier eingetroffen und 
von einem Palaſtbeamten am oT, empfan⸗ 
gen worden. Heute Abend wird der 
ihm überſandten Pferde und Trommeln in Em⸗ 
pfang nehmen. Major von Plüskow wird ſpäter 
im Nalais einem Diner zu Ehren des deutſchen 
Botſchafters von Radowitz beiwohnen, welcher 
Donnerſtag Abend mit dreiwöchentlichem Urlaub 
nach Deutſchland abreiſt. 

Konftantinopel, 11. März. Die „Agence 
de Conſtautinople“ erfährt, die Bemühungen Bul⸗ 
gariens wegen Anerkennung des Prinzen Ferdi⸗ 
nand hätten gegenwärtig bei der Pforte keinerlei 
Ausſicht auf Erfolg. Die hierauf bezügliche 


Unterredung des Großveziers mit dem bulga⸗ u 
riſchen Vertreter Vulkowitſch jet für Letzteren 


nicht ermuthigend geweſen. 
Letzte Nachrichten. 


Berlin, 11. März. Der Laudtagsabgeord⸗ 
nete Ferdinand Karbe, Vertreter für den Wahl⸗ 
beziak Frankfurt 5 (Oſt⸗ und Weſt⸗Sternberg), 
iſt heute Abend 7 Uhr hierſelbſt verſtorben. 

Barmen, 11. März. 
geſellen von ſieben Fabriken haben die Arbeit be⸗ 
dingungslos wieder aufgenommen, nachdem ſich 
n Arbeitskräfte zahlreich gemeldet 
hatten. s 

Agram, 11. März. In der heutigen Sitzung 
des kroatiſchen Landtags verließ die Oppoſition 
demonſtrativ den Saal wegen einer angeblich be⸗ 


leidigenden Aeußerung des Banus. Der Präſi⸗ 
dent erklärte, er habe nichts Beleidigendes 


gehört. 
Madrid, 11. 2 Senat. Auf eine 
Finanzminiſter, 


auswärtigen Schuld erwiderte der 
1 0 4 Coupon bezahlt 


es ſei nicht ein einziger falſcher N \ 
worden; er glaube, die gefälſchten Stücke ſeien 
erit ſeit Zahlung des letzten Conpous an der 
Börſe aufgelaucht. Im Uebrigen würden ge⸗ 
eignete Maßregeln ergri fen werden, um das 
Vertrauen wieder zu feſtigen und weiteren Fäl⸗ 

nugen vorzubeugen. a 
” Liſſabon, II. März. Die neu ernannte 
Munizipal⸗Kommiſſion it heute Vormittag durch 
eführt worden. Der bisherige Präſident des 
iunizipalrathes, welcher mit dem Exekutiokomitee 
zugegen war, verſuchte der Ausführung des Re⸗ 
gierungsdekrets Widerſtand entgegen zu ſetzen, 
und richtete an den Regierungskommiſſar einen 
Proteſt, indem er erklärte, nur der Gewalt zu 
weichen. Beim Verlaſſen des Rathhauſes wur⸗ 
den der Präſident und die Mitglieder des 
Erefutivfomitees von dem Pöbel mit Bei⸗ 
fallsbezeugungen empfangen. Im Uuebrigen 
ſind keine Zwiſchenfälle vorgekommen. Die Um⸗ 
gebung des Rathhauſes war von Polizeimaun⸗ 
ſchaſten beſetzt. Die Regierung hat Anordnungen 
getroffen, um die öffentliche Ordnung auch weis 


ter aufrecht zu erhalten. ' 
Cardiff, 11. Nach weiteren Meldungen ſoll 


Dem „Peſter Lloyd“ zur 


ultan die Saalsay 


Die Riemendrehe.⸗ Di 


Anfrage über die gefälſchten Obligationen der 


einen Vertreter der Regierung in ihr Amt ein⸗ 


Dernn, vda II. ig lch 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Nentenörleſef 
2 


Heutige R.⸗Anl. 4% 106,90 6 
2 bo. 3 Weſtfäliſch. do. 4% 
gu 0 


Hannover, Mtbr. 4% 

eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kur- u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ribr. 425 


do. do. 20 — Pommerſche do. 4% 

do. do. neue 5/% 100,90 ö Poſenſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3% —— Preußiſche do. 4% 
Berliner Pfobr. 5% 118,25 0 Mb. u. Weſtf. do. 4% 

do. d 4% 112.25 0B Sächſiſche do. 409 

do. do. 4% 106,0 0 Schleſiſche do. 4% 

do. do. 314% 100,50 6 Schl. Holſt. do. 4% 
Kur.⸗ u. Nceumärk.31½% —,— Badiſche 4% Eif 


Eiſen⸗ 
eil 


do, neue 191,00 G 


31% 
4% 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pſdb. 94% 


. do. Bat Sn 
Weſtpr. ritterſch 313% 9 


2 
4 


9. 
104, 


— eh 


104208 
105,90 b 


do 109.066 2 

Landſch. C.⸗Pfobr. 4% 102,00 © Staats⸗ 7 
do 302% 99,606 Anleibe v. 1886 3% u 
d 3% 90,75 6 Hamburg. Rente 923% 101,800 


Oſtpreuß. Fiber. 3½% 99,00 bh 
Pommerſche do. 349% 100,20 8 


do. amor 


do. do 4% 100,70 5 Pr, Präm.⸗Anl. 
Poſenſche do. 4% 107,00 & | Bayer. Präm.⸗Aul⸗4% 
| D do. 3½ 


S üchſiſch = 3 99,00 b Saaten ee 
Slachſiſche 40% Ka as! eininger 7 Huld. 
Scl Polſ dd % . We ee 


—.— 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 414% 101409 Mum. St.⸗A. Obl. 5% 
do, do. 5% 114,106] do. do. amortb. 59% 
Argentiſche Anl 5% 88,75 Nu. co. Ant. 1871 5% 
Butareſt. S tadt⸗A.5 9% 95,60 ] do. do. 1872 5% 


Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1380 4% 
| An 5% 858,766 | do. do. 188740 
It 5% 92,75 ö do. Goldrente 6% 


0 
7 do. do. 1884ſtpfl.5 % 
do. (20 rieut) 1878 5% 


Me 8 19 — 
F do. 6% 129,40 bh 
Mexicau. Auleibe 6% 96,00 bE 
do. do. 20 L. St. 6 99,00 6 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94,20 b | 
ger Papier⸗R. 4½% 75,75 6 
0 0 


er 


do. do: 
do. Bodener. neue 4½ 
Serb. Gold⸗Pidb. 59% 


t. 
S „Ankeibes % 109,50 G 
S Prüm Anl. 320% 160,0 . 


144.0 FK 
9140,00 5 


23,40 b 


101,25 © 
97,90 56 


o 69,20 b 


do. Präm.⸗A. 1804 5% 164 00 G 
1866 5% 156,50 b 


„ 99,00 68 
38,09 8 


2. 50% 57,5060| do. Rente 5% 9,5660 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 76750 5 do. do. neue 5% 82,50 U 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% —.— Ungariſche Gold⸗ 

do. Cred. 100 1858 4% 325,25 b Rente 4% 57, 00 b 
do 18860 ervooſe 5% 121, 5 0 Ungariſche Papier⸗ 

do. 18dferLooſe — 309, b Rente 5% 84.00 2 
Rum. St.⸗A. Obl. 6% 108, 20 b 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eulin⸗Lübeck 4% 41,0% Dux⸗Bodenbach 4% 216,00 b 
Frankf. Güterb. 4% 80,0% G Gal. Carl⸗Lud. 4% 83,80 6 
Lübeck⸗Büchen 4% 177,708 8 4% 169, c 
Mainz⸗dwigh 4% 122,60 It. Mittelm.⸗B. 4% 107 00.0 
Marb.⸗Mlawla 4% 68,105 Kursk⸗Kiew. 5% 1558,00 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 168,10 0 Moskau⸗Breſt 3% 6,00 v 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 94,80 b 
Staats⸗Bahn 4% 102,106 do. Nordwb. 5% 87,09 
Oſtpr. Südbahn 4% 87,40 0 | do, Lit. Bñ. Elbth. 4% 95,80 0 
Saalbahn 4% 48,50 0] Südöſt. (Lomb.) 4% 55,4 b 
Stargard⸗Poſen 413% 109,40 K Warſchau⸗Ter. 5% 102, 6 
Amſterd.⸗Rottd. 4 —.— do, Wien 4% 19,750 
Baltiihe Eiſ. 30% 65,906 
Eiſenbahn-Stamm⸗Prioritäten. 

Altdamm⸗Colberg. 227 34% —.— 
Marb.⸗Mlawlraa ne 000 110,00 5 
Oſſpreußiſche Südbahn „„ „ „ „„ 


Eiſenbahn- rioritäts⸗Obligationen. 


Charkow⸗Aſow g. 59% 
do. in Livr. 5 


Vergiſch⸗Märkiſch 

5 4% 192,006 
Sterl. 
Chark.⸗Kreme 
do. do. Li 


5˙ 7% 8, 0 
Verl.⸗Nub. 1at. O. 4. 102,00 b 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— 
1 u 103,006 
49% 10,06 
% 101,90 & 
101,9 © 
% 102,00 b 
105.00 b 
104,00 b 
it. B. 4% 102,00 b 


ou 
— 


—.— 


be Sv. 1875 0% —.— 


U 

½% 86,20 |; 
104,70 G 

193,10 G 


92,00 6® 
ee 101,405 

eſt. Franz⸗ e 

e 3% 82,50 b 
Oeſt. Franz⸗Stb. 

1874 gar. 3% 80,806 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 

netz gar. 3% 
Oeſt. Franz⸗Stab.5% 300,10 
do. do. Gold⸗Pr. 40% 


blig.) . . 5% 
Miafan⸗Kozlow g. 4% 
Rlaſcht⸗Morczansk 
„ 
Rybinsk⸗Bologved 
Schuja⸗Jvanowo 
ar, 
Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn gar. . 4 
Transkankaſiſch.g.3% 
Warſchau⸗Teres⸗ 


* 


do. do. 2 % 
Stef -Graſewo 5% 


Otſch. Grund⸗Pld. 
eee 
ii -O. N 
9½ 0% 90,00 bG 
40% 101,20 60 


5% 111,20 0 
101,60 b (xz. 120) . 
101,00 bh do. do. F. (13.110)5% 


do. do. div. 
104,10 © 
98,90 b 


rb. 115) . . 4% 
a do, (13.100)4% 
Pr. Centrb. ſdb. 


77 100) 4% 
do. do. (cz 21 


Pr. Hyp.⸗A.⸗V. 


do. 

and. Hyp. Pfdb. 

br 100) 4% 
do. do. 3½ 


Dibc.⸗Command. 12 


Bochum. gw. 
d 


, Wußſtab. 9 195,10 & 


Köu.⸗ u. Laurah. 


7 
vo. do. 1 19 25 


359% 7 

utſch g. 5% 150,30 b 

a 8750 101.80 0 
Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 90% 
Je 5% 


—.— 


—.— 


% 99,60 b 


Oblig.. » 4% 20,50 
Kursk⸗ Kiew gar. 40% 


93,10 b 
100,20 ö 


89,30 8 
91,10 G 


100,25 6 
90,00 b 


100,40 b 


92,80 b 
77 


4 101,0 


101,10 bG 
92,50 b 


4/00 114,00 C 


1910088 ' 


11.5968 
97,90 09 


be. deem, Ott 87,90 beo 
4% 117,00 U 


—— 


er. = 
. 100) . . 4% 101.70 500 
en (13.100)812% 335009 


do 
un. Hyp.⸗B. 1. do. „Verj. 
ne a m Ferit . 4% 106,00 c. 
Bonn * 1. 4% 258 . a. 4% 102,008 
ER, W ein, oth.⸗ 
poi. 2 440) 40% = Pfdbr. (fdb. 904% 100,00 © 
mm. I. rg. 100) 4% 92,0 & | Stett. Yiat-pyp- 
de. B. r. untiindb. Er. ee, cee 
(x. 110) » % 111,0 © do. do. (13.1100 4% 105,00 B 
do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 100,75 50 
(tb. 100), 5% 100,5 0 (do. do. (cz. 100 4% 37,50 60 
Bank⸗Papiere. 
Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bk. Spr.⸗Prd. D. 3½ 70,0 0% Disc. sehen. 7 127 5 
Berlinersaſſenver. 5½ 133,75 B 109300 
do. Handelsges. 10 179,75 ) | Dresbuer Bauk 16 1 
do. Prod.⸗Hdl. 5 311,50 0 Nationalbank 9 5 
Brest, Disc.⸗Bank 6½ 110, 0 ½Pomu. Op. conv. 4 282 
Darmſtädter Bank 9 169,00 b Pr. Centr.⸗Bod. Lz en 5 
Deutſche Vant 9 171,756 Reichsbank 5, 138,00 
Induſtrie⸗Papiere. 
i Defurü 147,756 
Brauerei 5 308768 Danz. Detwühle 12 14775 0 
ans do. 4 84, 10 6 Deſſauer Gas 2 as 2 
VBohmiſches do. 15 281006 Nobel Dyn. Truſt 80 1 166,54 4 
Bock do. 5 104,0 G GF. Harb.⸗Wien 162] 8 
olle do. 3 Löwe u. Co. 15 * en 2 
Landre do. 10 —- b. Gases 4 ee 
Tivoll do. 4 130,10 60% Girl. (com) 8, ne 
Bredow. Zuderf. 7 —.— E do. Lüders) 1 170 26 
ne eieigehall 6 110,85 @ / Genen derte 12 54890 ED 
2 Leopoldshall 4 108,26 08] 8 Haleſche “un 
Oranienburg 4 81,7 |.= zn 10/10 
do. Steht. 5 93,78 G S Bonm. come. 8 2% 
2 Schering 18 288.6 % = | Scywargtepf 1144.00 b 
5 Staßſurter 8 137,00 bo St. Bulc. L. B. 6 IR 
3 union 9 189.00. % Nerd. do . 110 n 
e e 2 eee 
ö a 8 rem, Glad⸗Jud. a 
ben, 5 10 . St.⸗B. Cementſ. * 40.90 
P. Prov. Zuckerſ. 2 —— Stralf Spee den 9.90 b 
St. h.⸗F. v. Did. 303,50 G | Gr. Pferk „ 958,00 G 
St. W m.⸗Act. 30 en Stett, X erdeb. 2 —.— 
. ie 
Papier. Bohenk. — 8 2 * 
Bergwerk ⸗ nud Hüttengeſellſchaften. 
Bergw. 6½ 116,00 0 Harkort Bergw. 4 11400 
1 Sta . 25 10% 


Brief Sr. „ 4 ; . ifacius 3 les, Louiſe Ti % 127.20 b 
Brief Sr. die eingeſtürzte Kohlengrube Morpha in a 1 1 888 
erathen fein, jo daß die Verſchütteten in großer Herne, 86h Sage 140 525 
ig See e e ei Ger Dien feste ? , 
Die W Kairo, 11. März. ih 9 8 Vincent iſt gerentiinene 4 cs 
aufmänniſche er: K itinopel abgereiſt. c En A 
Ham 2 eee Merz Der ehemalige Ver⸗ Berſicherungs- Geſellſchaſten. BR 
Offiziere und treter von Keutucki, Taulbee, welcher am 28. niet: 420 10550009 | Germania, 28 08 
Zig.“ zufolge, Februar von Kincait, dem Kerreſpondenten der vo. w.u B. n f | do. Wide, ar 0 c 
Handelsregiſter mit „Louisville⸗Times“, in den Wandelgängen des En 8 12 1 2 Fr. Net- BE 18 1110,09 60 
Repräſentantenhauſes durch einen Revolverſchuß Loncortia, . 84 1860,00 & Sera 8 Rn 
verwundet worden, iſt feiner Wunde heute er⸗ Elberſeld. F. 270 1400,00 B. Tbur „ 
legeu. i n 
echſel · 
Bank-⸗Diskont. 
i 5 z Reichsbank 4. Lombard 5 | ee 
ſowie für kirch. Elbe bei deen . g en, — 0.76 . „März. 
Meter, bei Magdeburg . 1,18 Meter. — Un⸗ pre 7 0 
Debatte hob ſtrut bei Straußfurt, 10. März, J. 1,70 Auerdam ? Te: :: 8 
Meter. — Oder bei Breslau, 10. März, dds, hee Be. A 8087 5 
Oberpegel . 5,01 Meter, Unterpegel ＋ 022 de. e Kenne 250 80.00 5 
F.. — Wei 1 bei Nint. 7 London 8 Tage . . .. 212% „ . 
Situation eine noch⸗ Meter. ichſe er Warſchau am 8. do. 3 Monat ee 24% Ba 
Mürz . 0,06 N — o Weichſel „bei Thorn am Pots F 35 80.6 6 
was Daller 10. Mürz + 023 M. — Bei Krakau iſt in Wien S e 99095 11050 1 
= 0 Mirz, 1 wen — 5 Sac Mike 10 2 5 99 2995 5 
enerallientenant re ‚+ 1,26 Meter. — Am 8. März: Kalteniſche Bläge 10 Tage.. . . 83% 1125 6 
hen. Be- Netze bei Uſch + 1,16 Meter. E  - 3710 ® 
1 den Offizieren Wetterausſichten Warſchau I Tage 60 11% 
u deſſen Stelle für Mittwoch, 12. März 1890. Gold⸗ und Papiergeld. 
Etwas wärmeres, vorwiegend trübes, regne-] Dueaten per Stuck 9,70 B Engl. Vanlneten 2042 6 
Oberſtlientenantſriſches Wetter mit fri 5 i Sonvereigns 20,42 b ⁴ Franz. Banknoten 8,75 6 
Oberſtlientenant riſches Wetter mit friſchen bis ſtarlen weſtlichen] Lerne der ne, Leer Lenden 173.43 6 
Winden. 7 Tollars ! 4,185 @ | Ruſſ. Noten 422,10 U 


Gewagtes Spiel für geeignet hielten, einen Kampf mit ihnen an⸗ Wache ausgeſtellt und ihre Annäherung zu einem Frevler gegen menſchliche und göttliche Geſetze 
oder zufangen. Sie gingen deshalb anſcheinend ruhig Eulenſchrei oder Wachtelſchlag Anlaß gegeben betrachteten. 

\ Der Kampf um eine Million. vorüber, kehrten auf einem andern Wege zurück hätte. Es war alſo viel eher anzunehmen, daß] „Eingeſchloſſen!“ mit dieſem einen Worte 

Von J. Miramar. 


bemerken konnten, was auf dem Kirchhof vor⸗ worden und von ſelbſt aufgeſprungen ſei. zurück. 


83) 
Geſchehe, was da wolle, Wallmanns Mutter Räubern nicht gelungen war, das Gold zu heben; habe meine Maßregeln getroffen, die Räuber, klang in der darauf folgenden Todtenſtille. Max 
müſſe in der Nähe fein, auch könne ſie, obgleichſſie ſahen, wie fie unter Fluchen und Schelten[ wenn fie ſelbſt unten fein oder uns über⸗Wallmaunn ſchloß die muthige Frau, die ihn 
des Augenlichts beraubt, ihrem Sohn doch viel⸗ die Thür der Gruft ſchloſſen und den betrunkenen] raſchen ſollten, unſchädlich zu machen, fie mögen durchaus begleiten gewollt, in feine Arme und 
leicht durch ihre Ortskenntniß nützen, denn jene Schmied fortſchleppften. Gern wären fie nun] die Macht des Zauberers wieder einmal fühlen.“ rief in dem Tone der Verzweiflung: 
Gegend, welche den Schatz berge, ſei ja die ſofort in die Gruft hinabgeſtiegen, aber der] Alle vier fliegen die Treppe hinab. Es wurden „O, meine Mutter, warum bin ich Dir dies⸗ 
Heimath ihrer Kindheit und Jugend, die ſie ver⸗ Bucklige blieb als Wache auf dem Kirchhof zurück einige Blendlaternen angezündet und das Auf⸗ mal nicht ungehorſam geweſen! Ich reiße Dich 
’afjen habe, um mit ihren Eltern nach Euglaud und behielt die Gruft unausgeſetzt im Auge und ſuchen des Sarges begann. Nachdem derſelbe ge⸗ mit hinab in mein düſteres Verhältniß.“ 
zu gehen, wo ihr Vater einen kleinen Poſten beiſals dieſer ſich endlich mit dem Schmied entfernte, funden, machten ſich die beiden Männer und der] „Sei ſtill, mein Sohn,“ antwortete die alte 
der preußiſchen Geſandt ſchaft erhielt und wo ſieſ war der Tag hereingebrochen. Jüngling an die Arbeit, bei der geſtern Fahlteig Frau mit erzwungener Ruhe, „wo wir auch ſein 
ſich mit ihrem Manne verheirathet hatte, deſſen „Verſchieben wir es auf morgen Abend,“ hatte] und Lüdemann die Kräfte verſagt hatten, fie war mögen, befinden wir uns in Gottes Hand,“ und 
Familie in der Heimath mit der ihrigen be⸗[ Sylvio zu Wallmann geſagt. „Die Räuber ſchwierig und laugweilig, endlich aber war es ge⸗ die Hände faltend, kniete fie nieder und richtete 
freundet geweſen war. BET Br haben, om Sg Uhr er a 35 offen, 5 ar a a: ee zu en empor. Die 
. C r RR in Welſilin treſſen, ſie können alſo erſt gegen Goldſtüden lag vor ihnen; in dem Augenblicke, Anderen folgten ihrem Beiſpiel. 
5 un ee 5 lein „bis dahin werden wir die nd 155 0 an en wollten, ward aber —— 
7 B 1165 een Arbei zan haben. außen Wer bar. A 0 
ſich lim 3 1 Wen „Wir hätten es heute ſogleich auf einen Kampf Die Räuber kommen!“ flüſterte Paul und 13. 
nächſten Tage auf a ber doch] mit ihnen ankommen laſſen ſollen,“ ſagte Walls ſchloß die Blendlaterne. . EEE 5 = 
er age * Weg, hatte 910 * doch] mann vorwurfsvoll. „Mögen ſie kommen,“ verſetzte Sylvio, „ich! Uebel angebrachte Wohlthaten. 
1 — ai S Er „Nein, mein Freund,“ entgegnete Sylvie, „ich bin auf ihren Empfang vorbereitet.“ „Das Gut Braunau, das in der Nähe des 
fie, wie Paul bald erkundete, ſchon trefflich zu be⸗] babe Ihrer Mutter ve ſprochen, über Sie zu) Sie lauſchten mit geſpannter Erwartung, aber Dorfes Kröckern, aber doch ziemlich einſam und 
nutzen verſtanden Hatten N wachen und einem Zuſammenſtoß mit den Räubern kein Jußtritt ließ ſich hören. REN abgeſchieden lag, gehörte einem achtzigjährigen 
eee e een Sl „ſo lange aus dem Wege zu gehen, bis nicht die] „Was treiben die Räuber, kommen fie nicht?“ Bauern, Namens Schmiedecke, der es mit ſeiner 
; Der vorzügliche Ortsſinn der alten Frau war ſabſolute Nothwendiglkeit dafür vorhanden iſt. flüſterte die alte Frau. [nur um wenige Jahre jüngeren aber gleich ihm 
über die Pläne, an welchen die Schätze verborgen Dieſe lag bis jetzt noch nicht vor, kemmt fie aber Sie kamen nicht, ſtatt deſſen drangen aber noch rüſtigen Frau immer noch ſelbſtſtändig be⸗ 
liegen mußten, keinen Augenblick im Zweifel ge⸗ jo werden wir uns ihrer nicht entziehen.” Töne zu ihnen, welche das Blut in ihren Adern wirthſchaftete, da fie keine Kinder beſaßen, denen 
weſen, man hätte alſo die Nachforſchungen an] Dieſer Verabredung gemäß hatten ſich am ſerſtarren ließen. ſie es hätten übergeben können und ſie ſich nicht 
jedem beliebigen Ort anfangen können, da aber folgenden Abend die beiden Freunde wieder auf! Die Thür des Gewölbes fiel ins Schloß und entſchließen konnten, ſich bei fremden Leuten in 
alle Vorausſetzungen dafür ſprachen, daß die dem Kirchhof eingefunden. Sie waren von Paul] ward von Außen verrammelt. — Einen Augen⸗as Stübchen der Auszügler zu ſetzen. Sie hatten 
Räuber zunächſt den Schatz in der Gruft zu begleitet und auch die alte Frau hatte ſich ihnen] blick trauten fie ihren Ohren nicht, der Gedanke lieber ihre Wirthſchaft, je viel dies irgend möglich 
— . ſo beſchloß man zuvörderſt, zugeſellt. Sie hatte darauf beſtanden, mit in die war zu entſetzlich — fie waren lebendig be⸗ war, eingeſchränkt, ſo daß ihr ganzes Haus⸗ 
rekogn ren. 


Martins feine Witterung hatte ihn nicht be⸗ 


drogen, als er in den beiden Männern, welche an eweſen } N 75 . UNE en 
jenem Abend über den Kirchhof gingen und einen | Kommerzienräthin zu beſuchen pflegten. fübllos wie die Menſchen, die ſie dieſem gräßlichen Bauer überall genannt wurde, war eine Art von 


Aufſchub der Arbeit veranlaßten, etwas anderes] Die alte Frau führend, gelangten fie zu der] Geſchicke preisgegeben hatten. Vier menſchliche] Zufluchtsort für Alle, welche Rath oder Hülfe 
als harmloſe Landleute, die fi) in der Stadt 
verſpätet hatten, vermuthete. Es waren in der 
That Wallmann und Dr. Sylvio, die, als ſie die 


und junges Mädchen einige Male mit ihren] Panl ſtürzte die Treppe hinauf, rüttelte an der] Magd beſtand. 


Augenblick glaubten ſie, die Räuber wären ſchon] Böſewichtern einem Tode überliefert, den nur ihrem langen Leben ſo viel erfahren, daß ſie faſt 
darin, da fie aber bereits deren Gewohnheiten zu! barbariſche Völler und barbariſche Zeitalter über für jedes Verhältniß einen Rath zu ertheilen und 


. Seiden⸗ Grenadines, wen m|| Stettimer Consum- Gottzaer Cebensverſicherungs bank. 


(auch alle werd Mk. 1.55 p. Met. 


3 Mt. 14,80 (in 12 verſch. Qual.) — veriendet Alle Spar- Verein., 
zul e porto- und zollfrei das Fabrik⸗Depot eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Ve rſicherungsbeſtand 
e u. K Hoflief), Zürich. Haftpflicht. am 1. März 1890: ausbezahlt ſeit Beginn: 
er umgehend. Briefe koſten 20 „ Porto. [ Nachdem in der am 8 er. ſtattgefundenen General: 73760 Perſonen mit ca. 2072 Millionen Mark. 


verſammlung die Dividende für das 2. Halbjahr 1889 2 Mi 5 
auf 10% feſtgeſetzt worden iſt, erſuchen wir die Mit⸗ 57⁰ Millionen Mark. 


u = en zur Eintragung in unſerem Jank fond - 1. März 1890: in Jahre 1890: 
Ebendaſelbſt kommen die Dividenden und Zinsen, ca. 1607 Millionen Mark. ca. 62 Millionen Mark. 


ſoweit das Guthaben den Geſchäftsantheil von a i 5 8 2 85 ; 

10 Mark überſteigt, ſowie die Forderungen der am Die Dividende im Jahre 1890 beträgt nach dem alten Syſtem mit Rachgewährung auf die 

31. Dezember 1889 ausgetretenen Mitglieder letzten 5 Jahre 38 % der Jahres⸗Normalprämie, nach dem neuen „gemiſchten“ Syſtem: 29% der 
in den Kaſſenſtunden von 9—12 lihr ahres⸗Normalprämie und 2% der Reſerve, wonach ſich die Geſammtdividende für die älteſten Ver⸗ 


zur Auszahlung. icherten bis auf 125% der Normalprämie berechnet. 
ee der Boritan. e Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 
MI e e prämien u. ohne weitere Formalitäten auch im Kriegs falle in Kraft. 


71 Aufnahmegebühren, Polizekoſten, Arzthonorare ze. find in keinem Falle zu entrichten. 
0 I Abl. Ui. Zur weiteren Auskuufsertheilung empfiehlt ſich 
Der Repräientant der Bank 


2 . . 2 

—— Befanntm achung, Dividende der Verſicherten 
rabow a. O., den 20. Februar 1890. ; 

Am Donnerſtag, den 20. Piat . findet hier der 
Viehmarkt e Nr. 80 ſtatt, zu 

daß für den Markttag die Sütze des im .. 
erg 2 er) 2 an und = Fe ne 
Tarifs erhoben werden. 4 Er 

Der Magiftrat. 


e Kirchliche Anzeigen. 


In der Johannis⸗Kirche: 
Mittwoch Abends 6 Uhr, Paſſionsgottesdienſt: Herr der Bürger Ludwig Rodewald in Stettin 
Divifionspfarrer Kleſſen. Morgen Abend im Deutſchen Harten: a 5 Bureau: Lindenſtraße 26. 3 


Mad) den Predigt Beichte und Abe g 
g In der Peter⸗ = RR 3 


0 3 2 
nd SE Meier ür Beten: e __ edles Winterpergnügen, 


beſtehend in theatraliſcher Aufführung und nachdem 


Paſtor Fürer. Pr 8 f ; i 
a a eat: jet % Tanz. Zu Einſeanungs⸗Geſchenken 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
FEoorallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. TW. Ambach 


(Juhaber H. & C. Brandt), 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


Paſtor Homann. Der Vorſtand. 


—— Größte Gelb-gullerie 


In Grabow: 
er Wafı —— [En 2 Paſſtonssottesdienſt: 
* 2 Beih. und 5 der N. # in gie ein 5 x 
euzeit iſt die Satebe Lotter Ziehung 


| Ju der Luther⸗Kirche 17. März. Antheillooſe Es werden an 
ag benz 7½ Uhr, Paſſionsgottesdienſt: |diefem Tage folgende inne gezogen und 


” 
2 


baare 


== ix 29000042 AM 

7 5 8 „ 2 X 150 000 46, 12 x 35.000 %. 
Kirche von Bethanien. 400000 % F 100 000% 15 % 20 000 % 

J Harten den 2e Qimbilder aus dem Leben 1 J 200 000-4 5 8 40000 10 x 10900% 

Jeſu, nach Profeſſor Ilofamanm in Dresden, aus⸗ 103 0 2 on At, 40 & 10 000 %, 
geführt vom Optiker Herrn Gautsehy adus Lau- E an 
fanne, begleitet von Chorgeſang, Gemeindegelang, Orgel- u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen 400 000 %, die ohne 

die! und Salden Bibel dert 5 
2 arſtellu Mu 

7 Uhr Abends. ng Donnerſtag, den 13. März, 
Eintrittskarten im Bureau von Bethanien oder Abends 
er 35 Kaffe 1 % Familienkarten von 3 Perſonen a 
2 Schüler⸗ und Kinderkarten a 50 . 


35. Vortrag 
zum beſten der Waiſenkaſſe der Lehrer an den höheren 
ulen Pommerns in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Mittwoch, 12 ra Abends 7 1 
Met 5 „ ids — - 5 
Mehrer Sk 15 Ihr, Herr Ober 
„Baum und Brunnen in Mythe 
Eintrittskart, ur Bage. 
| intrittskarten a 1% (für Schüler 50.9) ſind b 
in den Buchhandlungen der Herren l. ee 


berg, L. Saunier, P, Nieka 
— mmer und 


Zahn Atelier 
Je h. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einfegen künſtlicher Zähne, Plomben ze. 


jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen 
ſende ich Looſe per Poſtvorſchuß frankirt mit (50 ) 
Zuſchlag ſofort. 

M. Herrmann, Stettin, Breiteſtr. 16, 1 Tr 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfayrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 
Dr e . 


„Slavonia“ 16. April. 
Im Eisfalle ab Swinemünde. 


Ei 
Zur Einſegnung. 
Sehwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,80. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires, 110 Ctm. breit, Meter 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen i x : ME. 2,25. a 
g ohannsen 5 Mügge, Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift 
5 5 Unterwiet 7, 2 und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbrelt, Mtr. Mk. 1,50 
und ferner die Agenten: O. Sumdin, Greifeuhagen, 3 er a 2 5 7 D Fe Ik. 0. 
Weiße geſtickte Röcke, Chenillen⸗Shawls und Tücher zu 


und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 
ſehr billigen feſten Preiſen mist 


In einer ſtark im Aufblühen begriffenen Stadt Weſt⸗ 1 
D. Jas Sima, 


preußens (6000 Einwohner) iſt das größte, beſtgelegene, 
14 Reifſchlägerſtraße 14. 


höchſt lukrative und ſeit 40 Jahren beſtehende Geſchäft 


am Orte, Deitillation, Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlung und Eſſig⸗ 


fabrik en gros & en detail, zu verkaufen. 
Alte, treue und ſolide Kundſchaft. Außenſtände vom 
Käufer nicht zu Übernehmen. Herrlicher Neubau. An⸗ 
zahlung 25 000 Mark. Adreſſen von Reflektanten sub | 
—:!!!:: . ̃ J. F. S012 an Rudolf Mosse, Berlin 
zur Cin Oberſecundaner wünſcht Arbeilsſtunden zu s ., abzugeben. 

ellen. Adreſſen unter A. K. E. 


Juri urea des Aullizaciiar — Familien⸗Anzeigen. G E fa 
riſt. Bureau — 5.I. eg Bi Soh ER Herrn € Dundelmann rabden mäler 
“ = € — Herrn! Del 5 Er : 
Verein früherer Schüler Der CE in eier Auswahl empfshte zu Siligen Breiten 


g 7 Herrn Waldemar Reimer (Quitzin). ; . 2 12 
. rich Wilhelms Schr le. Verlobungen: Frl. Caroline Schütt mit Herrn II. AIR Frei ee 


12, 8 0 Es Hermann Dräger (Stralſund Loitz). — Frl. Bertha 8 
u er 2 er., Bil, ft Abends: Schmidt mit Herrn Karl Damis (Stralſund- Berlin). 
0 l ordeutliche Sterbefälle: Herr G. L. 8 Stralſund). > 
ee ankung, e ag Le de g e e n me al De zeiten, Bra Din 1, Mass Wet Ana 

g 5 - Frau Guſtav Koch, geb. Wahl (Altefähre). — Frau, . Silber Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütu 
Tages Orduung: Anbileun . re Roß, geb. Klünder (Maderon). — Frau ERLIN 1889. z Sr 


Zahreiches Erſcheinen erwinſcht Angelegenheiten Maria Demmin, geb. Holm (Greifswald). N A 
— Ben) = Neuerfesie Bauten 


Der Vorſtand. 3 b wi KT 2 r S * 
Stettiner Hendwerker_Vargin F. Schröder, Leichenkommiſſar, & . — e e 1 
* 2 2 SE = „Vorzüge: e absolute leuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Morgen, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kleine Dom⸗ empfiehlt ſein Sarglager und übernimmt] Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — deine Herstell. 
ſtraßſe 21: A barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortſall 
Vortrag ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen.] 4 Jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
0 Konstrultionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 


Fals: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
5 Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, ſeuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
= Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
M bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
4 Senk- und Düngergruben, Krippen ete. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glünzend bewährt hei dem vor Kurzem statt- 
Sefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act.- 
u Ges. in Wandsbeck- Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
aul Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


"Nepofitorien für Material-Gefhäfte, a 5 Fuß, e e 


F. Schröder, 


Tiſchlermeiſter und Leichen-Kommiſſar, 
Bellevneſtraße Nr. 15. 


des Herrn Direktor Profeſſor 
Dr. Muff. 


„Auch ein Theater.“ 
Nichtmitgliedern iſt die Thellnahme, jo weit es der 


Raum zuläßt. geſtattet. f 
Der Vorſtand. 


Dun en- ee r-Ueren. 


Am Sonnabend, i 9 Be 
Lokale Phi — 15, d. M., Abends 8 Uhr, im 


se Age und Kränzchen. 
—— (— der Vorſtand. 
1 gutes Handelszeſchäft iſt wegen Krankheit fofort 
od. z. 1. April zu verkaufen. Näheres tl. Oderſtr. 3 


4 


2½ Fuß lang, Nepofitorien für Drogen⸗Geſchäfte, 12 f BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Juß, 7 12 5½ Fuß lang, ſowſe Ladentiſche von 1 Zweiggeschüfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
iß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu haben. Prag 1 — Zürich. 

Holfmanm , Schulzenſtraße 22. 


Räuber am Werke ſahen, den Augenblick nicht! gut kannten, ſo wußten ſie, daß dieſe ſicher eine Diejenigen verhängten, welche ſie als die ſchwerſten 


und verbargen ſich ſo, daß ſie Alles ſehen und die Thür in der Eile ſehr ſchlecht zugemacht kehrte Paul todtenbleich zu ſeinen Gefährten 


Eltern geweſen war, die ſie am Todestage der] Thür, fie war verſchloſſen, taub und ſtumm, ge Das Gut des Vaters Schmiedecke, wie der 


e mann 


5 janino, freusfaitig, elegant, unter Garantie ift 


für jedes Leid einen Troſt zu geben wußten, ihre 
Arbeit war geſegnet worden, fie befanden ſich im 
Wohlſtande und theilten mit vollen Händen den 
Bedürftigen von ihrem Wohlſtaude mit. Braunan 
ſtand jedem Armen offen und die Bettler zogen 
in Schaaren herbei, um Gaben oder wohl auch 


ging. Auf dieſe Weiſe wußten fie, daß es den] „Steigen wir hinunter,“ ſagte Sylvio, „ich! Das Wort erweckte ein dumpfes Echo un ver⸗ ein Unterkommen für die Nacht zu erhalten. 


An einem der nächſten Abende nach den in den 
vorhergehenden Kapiteln erzählten Ereigniſſen ver⸗ 
kündete das Bellen des Hofhundes auf Braunau 
die Aukunft zweier ſolcher ungebetener, aber doch 
niemals unwillkommener Gäſte. Phylax that 
ſtets ſeine Schuldigkeit und begrüßte ſogar die⸗ 
jenigen Bettler, welche auf dem Hofe als regel⸗ 
mäßig wiederkehrende Stammgäſte betrachtet 
wurden, mit einem ganz wüthenden Gebell, ſo 


arg wie an dieſem Abend hatte er ſich aber noch 


niemals geberdet und die Magd, welche mit der 
Herrſchaft und dem Knechte am gemeinſchaftlichen 
Abendtiſch geſeſſen hatte und wieder herausge⸗ 
kommen war, um zu ſehen, was es gäbe, ver⸗ 
mochte ihn weder mit guten noch mit böſen 
Worten zu beruhigen. ; 

Der Inſtinkt des Hundes mochte richtig ſein, 
denn die beiden Bettler, welche ſeinen Zorn in 
ſo hohem Grade erregt hatten, beſaßen in der 
That nicht das, was man ein Vertrauen er⸗ 
weckendes Ausſehen nennt. Sie ſahen ſchmutzig 
und abgeriſſen aus, der Eine hatte einen Stelz⸗ 
fuß, der Zweite war bucklig. Der Stelzfuß hatte 
einen Leierkaſten auf dem Rücken, der Bucklige 
trug einen Querſack und mehrere ſorgfältig ver⸗ 
packte Rollen; man hatte es allem Anſcheine nach 
mit Leuten zu thun, welche von Dorf zu 
und Markt zu Markt mit „Mordgeſchichten“ um⸗ 
herziehen. 


Gruft hinabzuſteigen, in welcher fie als Kind] graben. geiinde aus einem Kuechte und einer einzigen 
f z 5 zigen 


(Fortſetzung folgt.) 


Gruft, deſſen Thür ſie offen fanden. Einen] Weſen, vier edle, gute Geſchöpfe waren von bedurften. Die beiden alten Leute hatten in 


— 


Bair. Tafe!⸗Bier 


feinſter Qualität 40 Fl. für 3 % frei Haus. 


Verſicherungsſumme L. Schumacher, Lou ſenſtr. 21. 


Corned Beef, 
Marke Libby, Me. Neill & Libby, von keiner anderen 
Marke auch nur annähernd an Güte erreicht, per 
2 Pfd⸗Büchſe // 1,20, ausgeſchnitten per Pro. 1,46 
E. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Leihhaus gr. Wollweberſtr. 40 


ſollen eine größere Anzahl gauz ſchwere nene 
goldene u. ſilberne Herren⸗ u. Damen⸗ 


MMNemontoir Ihren u. 
ganz ſchwere gold. Uhrketten, 


einige Brillantringe 
zu ſehr billigen aber feſten Preiſen verkauft 
werden, worauf wir ganz beſonders aufmerkſam 


Landleberwurſt, 


wöchentlich zweimal friſch, & per Pfd. 80 H, 
bei 5 Pfd. 70 9 


L. Schumacher. Louiſenſtr. 21. 
Feinſten pommerſehen 
Frühſtücksſpeck, 


durchwachf d fett, 90 , in Sei 
— — 805 5 * Pfd. in Seiten von 
L. Schumacher. Louiſenſtr. 21. 


zu verkaufen, eventl. Theilzahlung. 
Falkenwalderſtr. 124, P. l. 


Hugo Peschlow, 


65, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 


wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Pa. oherschl. Steinkohlen, 


Braunkohlen, Gas-Coaks, Briquettes, 
Zartenthiner Torf und alle Sorten 
Brennholz offerirt billigſt 


F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Telephon Nummer 441. 


u ee ͤ — —— — — 
6 1 
1887er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 
H. R. Fretzdor if, 
... SEAT... .... 3 REEL ce 
Feinſte große und ſchwere 
Ochſenzungen, 
geſalzen u. geräuchert, 2 Stück franko Nachn. 6,50 „A 
Oſtfr. Rauchfleiſch (Nagelholz) zum Roheſſen a Pfund 


1,30 % franko Nachn. in Stücken v. 6—9½ Pfund. 
Emden. Albert Italiener. 


Schachteln für Viſitenkarten, 
ſowie Cartonnagen jeder Art liefert billig und 
ſchnell W. Schwarz, 

Cartonnagen⸗Fabrikt, Py ritz. 


PIITIIIIIIIIIIILSEITIITIITITTT] 

8 Breiter. Wirthſchaftsmagazin. Brett 
Auflöfungs Ausverkauf. 

Um die großen Waaren⸗Vorräthe gänzlich zu 8 


räumen, wird der Ausverkauf bis zum 20. März 
7 verlängert. 2 
reiteſtr. ö Pa 
19. Ernst Hoff. —— 


gesssssesesesessesssseses sees 


Ein altes birkeues oder fichtenes Kleiderſpind zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe erbeten 
Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r. 


100 Pack⸗Faͤſſer 


werden zu kaufen geſucht 
Roſengarten 61 im Keller. 


Gebrauchte gute Möbel, 
darunt. Pianino, Büffet, Co inderbureau, 
werden nach auswärts zu kaufen geſucht. Nur Privat⸗ 


Adreſſen erbeten. 
Xaver, Breiteſtraße Nr. 65. 


Harmonium, Ks u, 5 


in d. Exped. dieſes B 


n r 


— a 8 — 


und Ührketten zu unge⸗ 


dem Königlichen Amts- und Landgericht 
Königsberg i. Pr. niedergelaſſen. 


Dr. jur. Walter Alscher. 


für ein gut geartetes, aber nervöſes 16jähr. Mädchen, 

welches ſchon 3 Jahre in einer Predigerfamilie auf dem 
Lande in Penſion war. Bevorzugt kl. Penſion oder 

Familie, in der größte Regelmäßigkeit herrſcht, in der 

das Kind mit gleichaltrigen Genoſſen immer auch etwas 

zur haushälteriſchen Thätigkeit angehalten wird. Adr. 

abzugeben unter J. S. 478 an Rudolf’ Mosse, 

‚Beriim SW. 


— — 
7 ; 5 Berichte 

: ae a de tes 8 a Vertretung all, Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.. 

ein noch fajt neue aut eingerichtetes Wosz aun gen in Patent- . ©. Keszeler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- 


beſteht aus 12 für A ei rationell ange er 
legten Gewächshäuſern mit Damafheizung neueſter 1 395 
Y Selbſt⸗ Specialität: 


. welche eine Anzahlung von 30,000 Mk. Ochſengeſchirre für Kopfzug, | Vorzügliche 


Dili von Ausg. Heinr. Punsch in Potzdanı. Kopfjoche, jo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit Koch- U. Ipeiſe-Schokoladen 


Norddeutſchen Lloyd 


eee eee ee eee 1 5 1 
machen. Ferner fahren Dampfer des 1 A| 55 R N . 
Nordöddeutſchen Llovd No. 22. © L. 5 No. 28. 


Falikeiät & Friedrichs, Stettin, 
ITuche u. Buckskins 


zu Herrenanzügen und zu Sommerüberziehern 
nur reelle Waare und neue Muſter) verſende ich in 
jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrikpreiſen. 


Carl Elling, Tuchfabrikant in Guben. 


Pw TTP 


8 ET = — Pe — 


. » a6 
holländ p ist unbedingt der feinst 
„J holländ. Cacao ist unbedingt der feinste 
——— — VUT—— — — — — ́ b TER EN ——— — — 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Uneno hat dann noch 
8 Beweis: den natürlichem Cacao geschmack bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
0 


mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versuch t wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fahrikamten J. «« 
Blooker, ©. 

33 TR 5 


Amsterdam. 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 
ar Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
or vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammgarnen hergestellten 


Excelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. s. W. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden ht weiter. 

Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten 
Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 

Die „Exeelsior-Unterbeinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Ui 

Die „Exeelsior“-Unterkleider, -Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendsten Trieotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren 
gern zu Diensten. 5 

Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. Wagner PN Söhne. 


Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 


ıterkleidern zu verwechseln, 
Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 


2 & * N 


— 


’ Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Mauerſtraſſe 11, gratis 
kemmen laſſen . 8 
1889er Ia. Gebirgs⸗Himbeerſaft in bekannt guter 
Qualität empfiehlt 


In der 


e Schlossfreiheit - Lotterie. ge 
1 * 600,900 M. : g 1 * 500.000 M 
| 3.5 100.000 } Ziehung 1. Klaſſe ſchon am 17. März d. J. 1 400,000 „ 


2 88 Originallooſe zu plans | Ganze Salbe Viertel Ach el 1 300,000 „ 


Ed. Redlich's Nachf., 
ab. 


Agenten 


12 „ 10%, % % 381 Pre V. M. 3; GM. a . für lohn. techn. Artikel geſucht. Offer 
ern mäßigen Preiſen. 52 M. 20 M. 15M 6 N. 1200000 „K. 48: ad. He, Nan a. 
— 2 —— = Dieſelben berechtigen den Inhaber zur Erneuerung bei mir von Klaſſe zu Klaſſe zum Plaupreiſe ohne Aufgeld. > 2 * 150,000 99 RE 

48 5 23.000 Um meinen werthen Kunden die Mühe des Erneuerns zu erſparen, empfehle ich: ! 2 

es 5 | a 1 3 * 100,000 Tücht. junger 


| wird geſucht für ein 5 0 chäft bei 
Oppermann & Schochat, 


r. Domftraße 18. 


nn nannten 


20.000 5 y ? 10 1 1 
220 à 10,000 „ 8 N A| a ‚ie 4 E 8 5 : 
1 222 Voll Loos Autheile 200 M. 100 WM. 30) M. TOM. 2 M. 5. 40000 


en 222 j BBF 
nnn, we Sr: (Bewer)]| 5: 


E Wir ſuchen per 1. April für unſer Waaren⸗Engros⸗ 


a 0 0 . 1 71 — U. * „ Ir - 8 
3 im ende von Auswärtige wollen Beſtellungen nur durch Poſtanweiſung machen und für jede Lifte incl. Porto 30 » (alle 5 Liſten % 1,50) AD i 
M. 22,400,000. für Elnſchreiben 20 „ für jede Klaſſe mehr beifügen. 2100 3 Geſchäft ein en Lehrling. Bedingung eilt 


jähriges Dienſtzeugniß. 


Fa Rob. Tin. Schröder, Bankgeschäft, Stettin. 20 


! Telegramm Adreſſe: Sehröderbank. — Brief Abreſſe: Rob. Th. Schröder. 


D Främurt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881 Porto Alegre 1881. Wien 1883. 


7 5 . 5 7 8 Br Ten * . de 3 — 8 5 
Muks Manes. Ol bim. 
Von cken Aerzte ampfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 700 Grampr. Dis grossen Flaschen eignen sich wegen Ihrer Billigkeit sum Kurgebreuch, 


Buks Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz;) Verdauungs-Fitsslgkelt. Dionlich bel schwachem oder verdorbenem Magen, Sadbrennen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc. In Flaschen à M. 1—, M. 2.— und M. 4. 60. 
urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern] Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemela 
genommen. In Flaschen à M. 1. —, H. 2.— und M. 4.— re, 5 Bu 3 33 
2 ® 2 raparate von hohem, 8 m ren! m GO» 
urk's Eisen-China-Wein, wohlschmeckenä und leicht verdaulich, halt an, den wirksamsien Bestandtheilen Ger Chinarinde 
In Flaschen à M. 1. —, M. 2. — und H. 4. 50. (Chinin ete.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


den verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin - Wein, Burk’s China-Woin u. s. w. und beachte die Schutz- 5 
nn —. — Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Bunte. . AI 2 
en Namenszug. 


— Detailverkauf nur in apotheken, au gleichen Preisen in dans Beutachlund— 2 
Die Kramkheit der Brust sind unheilbar 
: 1 ö Sen F FAS Sin * 5 
Wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth) 
Luftröhrenkatarrh, Spizenaffeetionen. Bronchial- u. Kehlkopfeatarrh ete. etc. leidet, trinke den Absud des Brustthee 
(res. polygonum), welcher echt in Packeten& 1 % bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H., erhältlich ist, — Broschüre daselbst gratis u. {ranco. 


Dittmar & Peters. _ 


li. anft. Moch., 27 J. in Allem erf, ſucht 5. 15. Abr. 
od. 1. Mai Stell. als Stütze d. Hausfrau a. e. Gut, Stadt 
od. Badehotel. Off. erb. u. O. N. 24 poſtl. Neumark Pm. 
N a — a un en des 8 
erfahren, ; en als Geſe i 
Stütze der Haren Gefl. Off. unter . z21 
an die Erped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


a Einige 
Millionen Mark, 


gegen Ackerſicherheit, erſtſtellig zu 3¼&—4 pCt. zu vers 
geben. @. Pellmitz, Baufgeſch. Magdeburg. 


BI» <> <> <> «> <> 
9 Siettiner Centralha len, 


Heute, Mittwoch, den 12. März, 
9 Nachmittags 4½ Uhr, 


auf vielſeitiges Verlangen: 
9 Große Ertra⸗Kinder⸗ | 
* Vorſtellung a 

| 


B 


5 
Ss Qt 
5 K · .* E. > 
> 
S 
228233332 
888888228 
33333835 
88888888 
Lee — 1 
22282 „4 49 2 7 
c 22 ⅛²— K GREEEER 


| . U. BURK, STUTTGART, — 


Ich habe mich als Rechtsanwalt bei 


Königsberg, den 7. März 1890. 


An der Oſtſee 
Penuſion geſucht 


Sur cu A ee 


130 


—: —— . — nt 


Gärtnerei⸗Verkauf. 


mit beſonders für Kinder gewähltem 


w. 
a 


er EN g BER : Er für Töchter höherer Stände zu Hirschgarten f . 

Eiue in beſter Gegend Votsdams befegene, in flotten 1 Haushaltupgsschule bei Coepeniek-Berlin! Schneidern, Weissu., Patzim., 5 Ernst Eckardt, Programm. 

Betriebe befindliche Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr, in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl, Ref, iin genieur, Dortmund. V Preiſe der Plätze: Logen 75,5, Sperr⸗ 
ſoll wegen Kränklichteit des Beſitzers mit ſämmtlichen“ J Mässiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. Johanna Just. GER Spezialgeschäft:: fit 40.5, 1. Platz 30 latz 20 


1 D 2. a 7 
Kaſſenöffnung und Einlaß 3 / Uhr. 
Die Direktion. 


Ge v e 
Thalia⸗Theater. 


| 
Otto Reetz Wittwe. | 
| 
| 


Schornsteine, 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzableiteranlagen. 


[Prozessen SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. Aumeldung. 


Geſchirre für Laſtfuhrwerk. MD. 
Heute, Mittwoch, den 12. März. Abends 7¼ Uhr: 
Grosse Künstler-Speeialitäten-Vor- 
stellumg und Instrumental- Concert, 
Entree 50 „, im Vorverkauf 40 . 

Erſtes Gaſtſpiel des Mr. Oscar, berühmter Kopf⸗ 
equilibriſt auf Drahtſeil, Hofkünſtler Sr. Maj. des 
Sultans. Baretti-Truppe, Parterre⸗Akrobaten, 
muſikal. Excentries. Stürmiſcher Beifall der Duettiſten 


erhabenen Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner, 


9 ae ® von 1% ver Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Spitzkummetgeſchirre für Pferde, Dentiche Schokolade 
alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert ber Pfd. 1,60, 


Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


N N .. S . 1 ren Stephanie und Behrens. 
WW. . e ee; leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, Min d 1 
Magdeburg⸗Ludenburg. „empfehlen Morgen, Donnerſtag, nach der Vorſtellung: 
ger Prämiirt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1880. ui Theodor Hildebrand & Sohn. Ertra-Kraͤnzchen. a 170 
die Direktion. 


2 e e ee 
Wolffs Garten. 


Heute, Mittwoch, den 12. März er.: 


zu Magdeburger Pferdemarkt 1888. . en 
Zur Lobend erwähnt: Vandwirtſſſchaftliche Anöftellung Magdeburg 1889. ak Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwiethſchaf lichen Hoch ſchule zu Berlin. Berlin C., 


1 Stettin, Kohlmarkt 2, 


Lugo Harlung s- Peggtab. Paarwasser — mann 


Erfolge aus allen 
öt und Versand 


PA. auf 
Re 


* 1 m 
Mit den neuen Schnelldampfern des 
ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche 
Gauen Deutschlands. Prämiirt Ausstellung Berlin 1888. General- Dép 
Wilh. Mensching, Berlin V., Sellerstrasse 2. 
100 gr. % 4.—; 200 gr. 1 2.—. Brochüren gratis und franco. 


500 Mark dem, der keinen Erfolg!! 


t : rofe 
Vorſtellung und Konzert. 


Zum 6. Male: (präzife 8 Uhr 50 Min“) f 
= 


EEE 


kaun man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika Stettiner Bilder, 


Steuer-Verwaltung, Kanaliſation, gol⸗ 
dene Drei, Stettiner Centralhallen, Stich⸗ 
wahl, een pektoren, Stettiner 
Bräu u. a. m. : 
Zum 4. Male (präziſe 9 Uhr 40 Min.) 
die Kameruner Tyrolersünger. 
Auftreten Frl. Kathi sichten, der 
Pink-Troupe (6 Perſonen), Geſchwiſter 
Gottlieb, Mr. Vietor, Frl. Pold- 
mer, Brothers Mellor, uud Ori- 
gina Blame (Jongleur). Anfang 8 Uhr. 


E ener Bügerstens: ? jefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehr 
1 Bremen # aach FP U e Gurte, Beile, Nettungsgeräthe, Leitern 5 
5 Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 88 \ 2 ) 
B Sitafien Illuſtr. Preisverzeſchuiſſe gratis u franto. wage | Ye Gntrce 50 5. Finder 25 0 im Vorvert, 40 5. 
u 5 eee 


Auſtralien | X a Did. 3 % 4½ A nn 
BETRITT Aus u. 6 46, verie ſef⸗ ' = 

S u D a mer . a Als besonders beliebt empfehle ich: er | > Ab, verſendet brief Kaiſer Panorama. 
ee eee we a Pfund Mk, 2, 0, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00) Packeten 


— Depöts werden In 
ji; * len Städten errichtet. 


aa “ NE S 
WE 


Gustav Rannenberg, 


Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, 


Hannover, 


ei 


Gummi Ss. Wiener, ver Insel Rügen. mE | 
: Stetti TT 
Moin endes ee N Schulzenſtraße 18. Stettiner Stadt- Theater in 
„oO 5 f RER ERTEILEN 55 
Melange (aus 5 Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, — Dr N ran "ar Zum 2 fi n IN 
6,00 und ® R 5 5 Mitt : iel- t 50 H. \ 
’ J. p ger agenirop en Letztes Gase 3 Irschiek. 


= h „ lich gegen Nachnahme. Dieſe Woche: 
OUC on Packeten 
Näheres bei 8 and 6,00. 


Bollwerk 36. 


Thee-Grus Pfund Mk. 2, 0%, 2, 40 und 3,00. 5 1 ag ste Bee 9 Zum 1. Male: 
„Leibſchm., Verſchleim., Magen ‚ 8 5 3 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln. Nordiſche Heerfahrt. 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vor üglich.]“ Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ihsen. 
Bewirkt 5 85 u. ſchmerzlos oſſnen Leib, macht Donnerſtag: 48. Abonnements ⸗Vorſt. Opern⸗Bons. 


viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof: u. Ä 
Garnen Aboſhete . i. allen and. Apotheken & Fl. 60 . Die Puppenfee. Tell. 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Muſter franko. Waare gegen Baarzahlung. 


